Bas iſt / 


Spiſteln vnd Euangelien / an Sort 


tagen vnd fuͤrnemeſten Feſten / ordentlich vnd richtig / 
nach der Ruerorıca gefaſſet: Neben elner kurtzen 
erklerung des Textes. Geprediget zu Roſtogk / 
Durch 


Bnd des Roſtogker Kraiſes im Herkogthumb Mekeln⸗ 
burgk Superintendenten. 


hen / Corrigieret vnd vormehrct. 


ANN O M. D. LXXXII 


Vorrede. 


Der Durchleuchtigen Hochge⸗ 


bornen Fuͤrſtin vnd Frawen / Frawen Annen So⸗ 
phien / Geborn Marggreffin zu Brandenburgt vnd Hertzogin 
zu Preuſſen / etc. Hertzogin zu Melckelnburgk / Fuͤrſtin zu 
Wenden / Greuin zu Schwerin / der Lande Ror 
ſtogk vnd Stargard Frawen / meiner 
Gnedigen Frawen. 


Ottes Gnad vnd Barmhertzigkeit / durch 
Iheſum Chriſtum / neben meinem vnterthenigen gehor⸗ 
ſam / vnd andechtigem Gebet / far E. F. G. langwirige 
geſundheit zuuor. Durchleuchtige / Hochgeborne Zürs 
ſtin / Guedige Frawe / Von Enos dem Son Seth / des 
Sous Adams / wird geſchrieben im vierden Capitel 
des Erſten Buchs Moſi / das man zu feiner zeit ange 
= fangen habe zu Predigen von des HERRN Namen / 
welchs etliche aljo verſtehen vnd erkleren / das Enos nicht alleine / die reine 
Göttliche Lere / vnd den waren Gottesdienſt / fo durch Cains Geſchlech⸗ 
tes vnd Hauffens bosheit / verfelſchet / verfinftert vnd gefallen war / von den 
Irrthümen gereinigt / vnd ans Liecht gebracht / widerumb auffgerichtet has 
be: Sondern auch / das er / da zuuor ein jeder in feinem Haufe oder Huͤtten 
dit er hatte / Predigte / vnd feine Kinder vnd Geſinde lehrete / angefangen has 
be / ein oͤffentlich Gottes Haus zu bawen / darein er die Leute zuſammen bes 
ruffen vnd allda in emer öffentlichen groffen verſamlung ihnen gepredigt von 
des HERRN Namen / vnd mit jnen Gott dem HERRN gedancket / gebe 
tet vnd geopffert. Denn weil zu Enos zeiten das Menſchliche Geſchlecht / 
fich fehr vermehrete / vnd Cams Hauffe die verheiffung/ vom Samen des 
Weibes / das der Schlangen ſolte den Kopff zutreten / vnd die Lere von den 
Opffern / welche hiezu von Gott eingeſetzet / verordnet vnd befohlen waren / 
das fic Bilder vnd Bedeutungen weren / vom kuͤnfftigen Opffer des Meſ⸗ 
ſie / der fich ſelbs hingeben wuͤrde zur Gabe vnd Opffer / Gotte feinem Huns 
liſchen Vater / zu einem ſuͤſſen Geruch / verfelſchete: War von noten / das die 
erſten Ertzueter / die domals waren / Adam / Seth vnd Enos nicht alleine jren 
Kindern vnd Geſinde / in jren Heuſern / ſondern auch Öffentlich allen Predig⸗ 
ten / vnd öffentlich für allen in einer Gemein vnd Verſamlung / dancketen / bes 
teten vnd Opfferten / auff das die ware Göttliche Lere / von dem Schlangen 
treter des Welbes Samen / jrem verheiſſen Meſſia / rein erhalten / vnd wider 
die verfelſchungen vnd Irrthuͤme vertheidigt wuͤrde. Bud verlengete Gort 
der HERR den erſten Vetern jhr Leben in die neun hundert Jar / vnd daruͤ⸗ 
ber / auff das die Lere vom verheiſſenen Meſſia / ſo viel bequemer weit ausge⸗ 
breitet wuͤrde / vnd reiner bleiben moͤchte. 


V On dieſer zeit an / da Enos mit feinem Vater Seth / ond Grosug⸗ 
ter Adam / hat angefangen / das oͤffentliche Predigampt / in einer oͤſſullech⸗ 
«i en Ge⸗ 


Vorrede. 

HAbe aber guedige Fuͤrſtin vnd Fraw / dieſen Sena N: ee 
gung / vber die Epiſteln vnd Euangelien E. J. G. wol aie fe 
Erſten / das E. F. G. weil ich E. J. G. „F canton 
ſchen / das ich allhie zu Roſtogk bis anhero an, für E. F. G. oftmals 


c, Schwerin / vnd an andern oͤrte 8 
j rane APAE ene Gott lob ond danck / keine verenderung der Lehre in 
predigt? - 


a t / wie man leider ſihet onderfehrer/ 
E. F. G. e at wird. gum > 55 A a > 
mic diger Dedication oder mit dem Bf 9 3 
nig danckbar u fen dag F. G. Oemahc⸗ meinem gnedigen Landes 
Thue piemit €.3. on gen Herrn / dem lieben Gott, in ftinn gnedigen ſchutz 
Fuͤrſten / vnd den Zur iger geſundheit empfelen. Datum in E. F. G. Stad 
vnd ſchirm / zu men $ 7 1. den 12. Nouembris / auff welchen tag fuͤr 

Roſtogk⸗ aren / in E. F. G. Stad Roſtogk dieſe E. F. G. Bni 
45 "erfiteteingeführet vnd der erſte Rector M. Petrus 
Steinbecke aus der Vniuerſitet Erphurd hice 
her gefoddert ond beruffen / zum 
erſten Rector iſt erweh⸗ 
let worden. 


E. F. G. 


Vntertheniger vnd ge⸗ 
Horfamer Diener. 


Simon Pauli 
Doctor. 


Die Spiſtel des 


Erſten Sontags des Aduents / 


zun Roͤmernam 13. Kapitel. 


Nd weil wir folh- 
es wiſſen / nemlich die 
D zeit / das die ſtunde da 
iſt / auff zuſtehen vom 
4) Schlaff(Sintemal vn⸗ 

S 
fer Heyl jtzt neher ift / 
umda wirs gleubten) Die Nacht ift 
wangat / der Tag aber herbey komen: 
et vns ablegen die Werck der Fire 
vnd anlegen die Waffen des Lier 
Z toket ons ehrbarlich wandeln / als 
Tage: Nicht in freſſen vnd ſauffen / 
Mot in Kamern vnd onzucht / nicht in 
Der ud nad Sondern ziehet an den 
heſum LChriſt / vnd wartet des 
och alſo / das er nicht geil werde. 
[ch dem die gegenwertige zeit 
ite at auff den Geburts 
/ 238 lebendigen 


„ ond der Jungfrawen Ma⸗ 


nen Son / den namen empfangen / 
0 Aduents / oder der Zu⸗ 
/ ſo die Ord 


nen gemach 


il bald 
(Et vnd 
behertigen Fe 
dis hohe vnd vn zus ſprechi 
das der Son Gottes / von ewig aus dem 
weſen des ewigen Vaters geborn / ein Licht vom 
Lechte / vnd ein Gott von vnd mit Gott / zu vns 
armen Menſchen auff Erden gekomt / die Mens 
ſchliche Natur / durch eme perſoͤnliche Vereini⸗ 
guns an ſich genomen / vnd von der Jungfraw⸗ 
e ien geborn ift: Vnd das fir dieſen Sohn 
“5 ihnen geboren vnd gegeben / der auch 
durch die Predigt des Euangelij jhnen angebo⸗ 
een / vnd zum Juͤngſten Gerichte jhr Richter wi⸗ 
derumb erfcheine wird / mit gebuͤrender ehrerbie⸗ 
tung / auff vnd annemen:) Als find Euangelia 
vnd Spıfteln/ wie fie geheiſſen werden / verorde⸗ 
nel ſo zu ſolcher vermanung vnd erweckung nuͤtz 


die Orlrte zu feinem Leiden: Vnd die Hierde 
zum Juͤngſten Gerichte. 

Wie denn nun des heutigen Euangelij ecs 
tion / ſich fein hierzu ſchicket / das die Zuhörer. ver⸗ 
ma net vnd crwecket werden / des HERRN Zu⸗ 
kunfft / mit ſeinen hohen vnd groſſen Woltha⸗ 
ten / zu ons armen Menſchen auff Erden / zube⸗ 
dencken vi zubehertzigen: Vnd das fic den Herz 
renChriſtum mit hoheſtem fleis / vnd gebuͤrender 
vnterthenigkeit empfangen: Alſo iſt auch dieſer 
heutigen Epiſtel Le aus dem 73. Capitet 
zu den Roͤniern / eben zu ſolcher vermanung vnd 
erweckung nuͤtze vnd dienſtneg. Denn wie ons 
das heutige Euangelion / aus dem 2). Capitel 
S. Mather des Hen RN Chrifti Zukunfft / 
durch feine einreitung in die Stadt Jeruſalem 
vorhelt ſeine Wolthaten / aus demo. Cap. Za⸗ 
charie / herrlich vnd ſtadtlich beſchreibet vnd abs 
malet: Bnd alle Menſchen ermanet / das fie 
mit warhafftigem gehorſam vnd gebuͤrender vn⸗ 
terthenigkeit / jhn empfahen / an vnd auffnemen 
(wie von denen zu Jeruſalem geſchehen / ſo jm 
entgegen gegangen / zweige von den Bewmen / 
neben jren Kleidern jin vntergebreitet / auch dara 
neben geruffen vnd ‚rien ; Hoſianna dem 
Sohn Daund / Helo et ſey der da kompt im na⸗ 
men des HERRN ſianna in der hohe) Afo 
vermanet auch S. Pa durch die Lection der 
heutigen Epꝛſtel / alle Menſch / das fic mit grofa 
ſen vnd ernſt des He RN N Chriſti warne⸗ 

fei angelio/ auff vnd anne⸗ 

f n / ſintemal vnſer Heil jet neber iſt denn 
da wirs gleubten. 

Denn ob wol das Euangelion von Iheſit 
Chrifto allezeit / von anfang her / it gelehret vnd Euanges 

get worden / fo iſt doch nicht in allen ein Ebete, 
erlich erkentnis von Chrifto gewefen / vor IRallesere 


Wr Geburt als nun nach dem er geborn iſt / rege 
We XS. Paulus J. Epheſ. 3, ſpricht: welches auch vor 
nicht kund gethan iſt / in den vorigen zeiten / den En 

$ t; enſch 
Menfchen kindern / als es nun offenbaret iſt ſei⸗ wedung 
nen heiligen Apoſteln vnd Propheten. Zu dem 
ward Chriſtus zuuor nur den Juͤden geprediget / 
Nun aber wird er auch vns Heyden verkuͤndiget / 
wie hernach ſolches weiter in der auslegung des 
Texts wird erkleret werden. Gleicher geſtalt iſts 
auch nun ein hellers vñ ſchoͤners erkentnis Chri⸗ 
ſti / fo aus dem Liechte des Euangelij zu dieſer 
letzten zeit / vor dem Jüͤngſten Tage angezuͤndet / 
weit heraus brennet / vnd helle vberall leuchtet / 
als vor wenig Jahren im Bapſtumb geweſen. 
Derhalben wir auch dieſer gluͤct ſeligen Gnaden⸗ rina 
zeit / weil fic vorhanden / ſollen warnemen. blindhat. 
Es ertleret aber / vnd ſtreichet herrlich vnd 
ſtablich aus der heilige Apoſtel S. Paulus / dieſe 
ſeine trewe vnd ernſte vermanung / mit gewalti⸗ 
gen ſcheinlichen worten / vnd femen deutlichen 
Buldern welche er nimpt vom Schlaf: von der 
Nacht: vom Tage: von Wercken d Finſter⸗ 
mo: von Waffen des Liechtev: von wachen oder 
A auff⸗ 


8 
Y 
Wolfen wir ons dur folche ermanung / die 
nicht des Apoſtels Pauli / ſondern des Heiligen 
Geiſtes iſt / erwecken vnd bewegen laſſen das wit 
vormittelſt Göttliche gnaden vnd huͤlffe / (dar⸗ 
umb denn ernſtlich vnd fleiſſig zu bitten) vnſer lee 
ben dahin richten mögen / das wir hernacher 
mit vnſerm waren trewen Gott / leben in der 
freude / welehe noch kein Auge geſehen / kein Ohr 
gehoͤret / vnd in keines Menſchen hertz gekomen / 
da tauſent Jar als ein tag if. Dazu helffe ons die 
gebenedeite heilige Dreifaltigkeit: Gott Vater / 
Gott Son / vnd Gott heiliger Geiſt / Amen. 


Das Suangeli⸗ 


um am Erſten Sontage des 
Aduents / Matthei 21, 


A fie nu nahe bey 

FJeruſalem kamen / gen 

Bethphage an den Ole⸗ 

erg / ſandte Jeſus feiner 

Junger zween / vñ ſprach 

dau jnen: Gehet hin in den 
Flecken / der fuͤr euch ligt / vnd balde wer⸗ 
det jr eine Eſelin finden angebunden / vnd 
ein Füllen bey jhr / loͤᷣſet fie auff / vnd fuͤret 
ſie zu mir. Vnnd ſo euch jemand etwas 
wird ſagen / fo ſprechet: Der HERR bee 
darff iht fo bald wird er ſie euch laffen 
Das geſchach aber alles / auff das erfuͤl⸗ 
let wuͤrde / das geſagt iſt durch den Pro⸗ 
pheten / der da ſpricht: Saget der Toch⸗ 
ter Zion / Sihe dein Koͤnig kompt zu dir 
ſanfftmuͤtig / vnd reit auff einemEſel / vnd 
auff einem Fallen der laſtbarn Eſelin. 
Die Fuͤnger giengen hin / vnd theten / wie 
nen Iheſus befohlen hatte / vnd brachten 
die Eſelin vnd das Fuͤllen / vnd legten jre 


Euangelium des Erſten 


Kleider darauff / vnd ſatzten ihn darauff. 
Aber viel Volcks breitet die Kleider auff 
den weg. Die andern hieben zweige von 
den Bewmen / vnd ſtreweten ſie auff den 
Weg. Das Volck aber / das vor gieng 
vnd nachfolget / ſchrey vnd ſprach: Hofi- 
anna dem Son Dauid / Gelobet fey der 
da kompt / in dem Namen des HEgren / 
Hoſianna in der Hoͤhe. 
burtstag vnſers NERRN vnd Ere ten Ad⸗ 


ee 
6 
loͤſers Shefu Chriffi/ hat den naz nent gee 

men empfangen / von der zukunfft des H e R= "ennet 
ren / vnd haben die Alten die vier Sontage / ſo Weg 
negeſt fiir Dem Geburtstage des Kindelins Ihe⸗ 
ſu ( Vns geborn vnd gegeben ) vorher gehen / ge⸗ 
heiſſen vnd genennet / wie auch noch wir fie perfa 
ſen vnd nennen /Dominicas aduentus Domini, 
das ift/Sontage der zukunfft des HERRN 
dieſer vrſachen alfo verordnet / das dieſe zeit uͤ⸗ 
ber / die Lehr von der zukunfft des lebendigen 
Gottes / vnd der Jungfrawen Marien Son Je⸗ 
fu Ehrifto/öffentlichen in den Predigten erkleret 
vnd ausgeleget / vnd die Zuhoͤrer / zu der betrach⸗ 
tung des hohen Wunderwercks / der erloſung 
des Menfchlichen gefehlechts/ durch die zukunff e 
des HERRN Chrifti in das Menfchliche 
fleiſch / bereitet vnd erwecket würden, Denn weil 
die Chriſtliche Kirche nach wenig tagen wird 
hochfeirlich halten / das Fef der geburt Chri⸗ 
fti / wil es fich je alfo gebuͤren / das wir diefe zeit 
liber / vnſere hertzen / von allen andern ſorgen 
muͤſſig vnd frey / hinkeren vnd wenden / zu der bes 
trachtung dieſes vberaus hohen werckes / das den 
He RR Iheſus / vmb ons Menſchen / vnd umb 
vnſer Seelen ſeligkeit willen / iſt vom Himel her⸗ 
ab gekomen / vnſer armes fleifch vnd blut / fo ala 
lerley ſchwacheit vnd elend vnterworffen / an fich 
genomen / ond hierdurch das Vnſere auff fici 
geladen / das Seine aber hiergegen ons zugeke⸗ 
ret vnd mitgeteilet. 

Weil er des lebendigen Gottes Son iſt / wird 
er ein Menſchen kind / auff das er vns / die wir 
Menfchen kinder ſind / zu Gottes kindern mache / 
Er nimpt eines Knechtes geſtalt an ſich / vnd leſ⸗ 
fet fich zum knechte machen / auff das er vns / die 
wir knechte find / widerumb zu vnſerm Hern 
Gott bringe / vnd Herrn des Himels / vnd aller 
Himliſchen gåter mache. Der den Himel bereiz 
tet vnd erſchaffen hat (wie der liebe Origenes 
fpricht) vnd von ewigkeit iſt vnd wonet im Him⸗ 
mel feret vnd ſteiget zu uns herunter auff die Erz 
den / auff das er uns Menſchen / die wir von dem 
Leimen der Erde genomen vnd gemacht ſind / 
von der Erden zu fich hinauff in den H. wel era 
hebe vnd führe, Ob 


Er gegewertige heutige Gow wound 
tag / wie auch die andere gantze die zelt 


nachfolgende zeit / bis auff den Ge⸗ Wers 


Sontags des Aduents. 


Dieve A Db aber dis hohe vnmesliche werck wol viel 
baden Poller a/ denn das wir es mit vnſer vernunfft 
türen 178 „griffen / vnd mit vnſern gedancken faſſen Fonz 
ate: nen / Sintemal wir durch die hoheit der Maie⸗ 
` emilee Be vberfallen / vnd onfere gemüter durch den 
ns herrlichen glantz / den ſie nicht anſchawen koͤn⸗ 
bur wafer pary vberleuchtet werden / wenn wir / wie der 
a 775 Bernhardus redet / an die Perſon gedenck⸗ 
tengy, 10% die Menſchliche natur an ſich genomen / ja 
nen bey AUCH die lieben Engel ſelbſt ich daruber verwun⸗ 
Tefen, dern vnd entſetzen / das fie den HERAN der 
aveaiefiat vnter fich ſehen / in eines Knechts gez 
falt liggend im ſtal zu Bethlehem in der Krip⸗ 
pen / vnd hernacher reitend auff einem Eſel / den 
Nie sunorn als jhren Gott vnd HERRN vber 
Ith angebetet / vnd geehret haben: So wil doch 
anſer lieber HERR Bott / das wir die er⸗ 

en Buchſta 

en vnd vnaus 


die lebendigen Wort / des l gen Gottes 
Sons / vnſers HERRN‘ 
wertig / mit vnſern Ohren anhi n vnd die wuna 
derbarliche vereinigung der beider Naturen / als 
der Göttlichen vnd Menſchlichen / durch einen 
vnloslichen Bande verknuͤpffet vnd verbunden / 
mit onfern augen anſchawen / alles vollnkoͤm⸗ 
lich erkennen werden. Haben demnach die lie⸗ 
en Altueter ( fo die ordnungen der Epiſteln vnd 
Euangelien / wie fie genennet vnd geheiſſen werz 
den gemacht) es alſo verordnet / das auff dieſen 
heutigen erſten Sontag des Aduents / ſol gepre⸗ 
diget vnd erkleret werden dieſe Lection aus dem 
2). Capitel Matthei / welche nach der weiſſa⸗ 
gung d ie im 9. Capitel / 
oreibet / krefftig vnd gewaltig erkleret / 
$ des HERRN Chriſti / welche ges 
chhiehet / nicht als eines weltlichen Koͤniges / mit 
viel Reutern / Wagen / vnd euſſerlicher gewalt / 
for ern Arm / durch einen geringen zeuch / einer 
Eſelinnen vnd eines Füllen der laſtbaren Eſelin⸗ 
nen: doch alſo / das er mit fich bringet groſſe wol⸗ 
thaten / Sintemal er kompt Gerecht / vnd ein 
Heiland / der die Suͤnde austilget / den Todt 
wüuͤrget / den Teuffel vberwindet vnd gefangen 
mmpt die Helle zerſtoͤret / den fluch des Geſetzes 
auff hebet vnd abeſchaffet / Vnd dargegen den 
ſegen / die ſeligkeit / vnd das ewige Leben / wider⸗ 
bringet vnd ſchencket. Zugleich aber werden 
auch gelehret die Vnterthanen dieſes Koͤnigs 
Chriſti / wie fie fich gegen jren Herrn Koͤnig ſchi⸗ 
cken vnd verhalten ſollen / Nemlich / das fie ihn 
mit aller ehrerbietung empfahen vnd auffne⸗ 
men vnd wie das Hol zu Jeruſalem gethan / 
me Palm vnd Oelzweige / neben jren Kleidern 
vnterſtrewen / das iſt / jn erkennen fuͤr einen vnůͤ⸗ 
berwindlichen Konig vnd friedefürften / der ons 
mit Gott verſoͤnet hat / vnd ime vnd ſeiner Kirch⸗ 
en dienen / mit jrem Beruff / oder dem / was jnen 


riſii / gegen⸗ g 


Gott in jrem Beruff beſcheret hat. Letzlich were 
den auch wir / des HERRN vnſers Könige 
Chrifi Vnterthanen vermanet / das wir dieſen 
armen Koͤnig / der uns Compe Gerecht / ein Heiz 
land oder Helffer / vnd viel andere wolthaten mit 
ſich bringet (dauon wir in der Auslegung des 
Textes horen werden) mit gebuͤrender ehrerbie⸗ 
tung auff vnd annemen / Domit es vns nicht ge⸗ 
he / wie es den Juͤden / ſo dieſen armen Konig vers 
achteten / vnd nicht haben wolten / vnter Velpafia- 
no vnd Tito ergangen / welche zu jhnen gekomen 
ſind / mit Reutern vnd Knechten / mit der Wa⸗ 
genburg / mit Schwertern / Spieſſen / Hellepar⸗ 
ten / vnd andern Wehren / vnd haben Jeruſalem 
verwuͤſtet / nicht einen Stein auff dem andern ges 
laſſen / vnd die Süden ſchrecklich vnd jemmerlich 
erwuͤrget vnd ermordet. 

Das wir aber dis Euangelium richtig hans 
deln moͤgen / alſo / das ihr alles ordentlich einne⸗ 
met / vnd leichter behaltet / wollen wir es vnter⸗ 
ſcheiden in drey ick. Anfenglich vnd zum 

en w n: vom Reich des Renta 

Wor vnd Wie es bee 
\ vird / vnd was dieſes Koͤniges 
Wolthaten ſind. Zum andern / Von den dien⸗ 
ſten / ſo wir Vnt anen vnſerm Könige Shee 
fir Chriſto zu leiſten ſchuͤldig find. Zum Drita 
ten / Wollen wir hinzu thun eine Wermanung / 
das wir dieſen vnſern Konig / der wol arm / doch 
ein Gerechter vnd Helffer zu vns kompt / gebuͤr⸗ 
lich empfahen vnd annemen / vnd ſein Wort lie⸗ 
ben vnd in ehren halten / domit er nicht / wie er 
hernach durch Veſpalianum vnd Titum zu den 
Juͤden gekomen / zu wns auch durch Krieg vnd 
Blutuergieſſen / Waffen vnd Wehren / vnd als 
lerley ander vngluͤck vnd ſtraffen fome. Gott bea 
huͤte vns. 


Das Erſte Stuͤck. 


Da ſie nu nahe bey Jeruſalem kamen. 
S Je einreitung des He R RN Chrifti / in bee 


ſtellet v giere 


die Stad Jeruſalem / am Palmtage gez ftii lerer 
ſchehen / auff einem Efel / vnd auff einem vns ery 
Fuͤllen der laſtbaren Eſelin / leret uns / wie der was. 
HERR Chriſtus fey nicht ein weltlicher Koͤnig / 
der ein weltlich Koͤnigreich / durch auswendige 
macht / Reichtumb vnd gewalt gefaſſet vnd bes 
ſtetiget habe / ſondern ein Geiſtlicher Konig / wel⸗ 
ches Königreich auch Geiſtlich vnd Himliſch 
fey / wie er ſelbſt ſpricht zu Pilato / Johan. jo. 
Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt. Denn 8025 
das Reich Chrifti / iſt nicht eine weltliche Poli- Ehua 
tia / ſo durch Wagen / Pferde / Waffen / Reiche nicht eine 
tumb ond andere pracht vnd gewalt / dieſer Welt weit a 
geordnet / regieret / vnd erhalten wird / ſondern eie POU 
ne regierung / welche der Dena Chriſtus ein 
armer König anfehet vnd fuͤhret / durch die fine 
backen feiner Prediger / fo aufflöfen die Juden 
vnd Heyden / angebunden durch das Geſetze / 
Side 


Ereutz ift 


22 


jhn erguicken auff ſeinem Siechbette / du hilffeſt 
jm von aller feiner kranckheit. Matth. 8. Iheſus 
machte allerley Krancken geſund / auff das erfuͤl⸗ 
let würde / das geſagt iſt durch den Propheten 
Eſaiam / Cap. 53. Er hat vnſer ſchwacheit auff 
fich genomen / vnd onfer ſeuche hat er getragen. 
Letzlich / dieweil das liebe Creutz / ein ſteter Wan⸗ 


dar Cori dergeſell der Chriſten iſt / ſo allezeit bey vnd vmb 


keen ſteter 


Wander / 


EGUIA 


ki 
Ki 


fie her iſt / wie Paulus ſpricht / a. Timoth. 3. Die 
Gottſelig leben wollen in Chriſto Iheſu / muͤſſen 
verfolgung leiden / ſo findeſtu in der Schrifft 
troſt wider allerley Creutz. Pſalm. 91. Ich bin 
bey jm in der not / ich wil jn heraus reiſſen / vnd zu 
ehren machen. 
Hoffnung haben. 
Der vierde Nutz iſt Hoffnung / von der er⸗ 


i | et 
Der Hale loͤſung / vornemlich nach diefem leben. Wo Got⸗ 


ge ſchrifft 
t vlerde 
/ in 
Hoff 
1 Sung. 
iM 


| 


| 


r 


| 


Hoff⸗ 
wie 
Gotz 

ung der 


tes Wort nicht iſt / da kan nicht ſein recht 
nung. j. Theſſ. 4. Das jr nicht traurig f 
die Heiden / die keine hoffnung haben. A 
tes wort hat der heilige Job / die hof 
Erloͤſung im ewigen Leben / dauon er ſpricht cap. 
9. Dieſe hoffnung iff mir beygelegt in meinen 
Echos. Ich weis das mein Erloͤſer lebet. Core. 
6. Die wir zuflucht haben vnd halten / an der an⸗ 
gebotenen hoffnung / welche wir haben als einen 
ſichern vnd feſten Ancker vnſerer Seele, 

Gott aber der Gedult vnd des Tro⸗ 

ſtes. 

Hie keret er wider zu dem vorigen ſtuͤcke / 
wie die Schwachen geduͤltig zu tragen ſind / vnd 
bittet Gott / das er wolle diefe gedult geben. Nen⸗ 
net alſo Gott / einen Gott der gedult vnd des 
Troſtes / das alle warhafftige Gedult vnd Troſt 
von jm herkompt / aus ſeinem Wort / dadurch er 
in vns wircket. 

Gebe euch / das jr eintrechtig geſinnet 
feid. 

Gebe euch einerley glauben an Jeſum Chri⸗ 
ſtum / vnd eine ſolche einigkeit ewres Glaubens 
vnd Lehre / das niemand vnter euch meine / er haz 
be einen beſſern glauben denn der andere / vnd 
deshalben den andern nicht richte / verachte / lez 
ſtere ond ſchmehe. Ach HE R R / du warer Gott 
der gedult vnd troſtes / gib das bey vns / vnd in 
vnſern Kirchen / da der Teuffel ein erſchrecklich / 
ſcheuslich richten / leſtern vnd ſchmehen ange⸗ 
richtet hat / gedult geuͤbet / vnd alle eintrechtig gez 
finnet werden / nach Iheſu Chriſto. Alles gez 
zenck / vnd alle vneinigkeit in der Kirchen kompt 
hieher / das die Lehrer vnd Zuhoͤrer / nicht cine 
trechtig geſinnet find vntereinander nach Chriz 
flo Iheſu. Derwegen ſich der eine einer beſſern 
Religion vnd Glaubens anmaſſet / denn der an⸗ 
der. Alſo kan im weltlichen Regiment kein frie⸗ 
de vnd einigkeit ſein / noch erhalten werden / wo 
die Leute nicht eines finnes ſind / das iſt / Wo etz 
liche fich beffer achten / denn die andern. 


Epiſtel des Andern 


Auff das ihe einmuͤtiglich mit einem 
munde lobet Gott. 

Dahin ſol die einigkeit in der Lehr / vnd im 
leben gerichtet ſein / das Gott von allen einmuͤ⸗ 
tiglich / mit einem Munde gelobet werde / wie 
hiegegen Gott vnd ſein Wort geleſtert wird / 
durch die vneinigkeit. Als zu vnſer zeit ( das mit 
Threnen zubeweinen j leſtern die Papiſten Gott / 
frewen ſich / vnd triumphiren vber der vneinig⸗ 
keit / vnd dem kleglichen gezenck der Lehrer in vn⸗ 
ſern Kirchen. 

Darumb nemet euch vntereinander 

auff / gleich wie euch Chriſtus hat 

auffgenomenzu Gottes lob. 

ſind zwo vrſachen / darumb wir vns ſol⸗ 
fnemen / Nemlich / das Exempel Chriſti / 
(dauon droben genug geſaget) vnd Gottes lob. 
Chriſtus hat vns auffgenomen zu Gottes lob / 
auff diefe weiſe. Nach dem Gott der HE RR / 
die Welt alſo geliebet / das er jhr ſeinen lieben 
Son gegeben / Johan. z. Vnd aber er / der Herr 
Chriſtus / dem Vater iſt gehorſam worden / bis 
an den Tod / Ja den tod des Creutzes Philip. 2. 
Als werden die hertzen angeſtecket vnd bewogen / 
as fie Gott für folche wolthat lob fagen. Denn 
s mus je ein verflucht herge ſein / das Gott fiir 
groſſe wolthat nicht lob vnd danck ſaget. 
Alſo ſollen wir vns auch vnter einander auffne⸗ 


Ach / Gott ſey lob vnd danck / fuͤr eine 
che heilſame einigkeit / dadurch viel bewogen 
werden zu vnſer waren Religion ſich zu geben / 
vnd zu bekeren. 
Das Dritte Stuͤck. 
Ich fage aber / das Jeſus Chriftus 
ſey ein Diener geweſen der Beſchnei⸗ 
dung. 
EAS kurtze Summa ond Inhalt dieſer 
wort iſt: Ob wol Chriſtus vornemlich 
den Juͤden / als dem famen Abrahe / iſt 
verheiſſen / vnd derwegen ſie auffgenomen hat / 
fo gehören doch die wolthaten Chriſti den Hei⸗ 
den auch zu / derwegen ſie auch von Chriſto ſind 
auffgenomen. Denn wie die Schrift vermeldet / 
das den Juͤden die verheiſſung von Chriſto ge⸗ 
ſchehen ſey / alſo vermeldet fie auch / das die Heis 
den komen follen zur gemeinſehafft der Kirch⸗ 
en / vnd des Reichs Chriſti. Beweiſet alſo S. 
Paulus / das Chriſtus Juden vnd Heiden auff⸗ 
genomen. Daher auch weiter folget / das wir alle 
Schwachen / vnd jre gebrechen tragen ſollen. 
Geweſen ein Diener der Beſchnei⸗ 
dung. 
Chriſtus iſt der beſchnittenen Juͤden / oder 
der Juͤden ſo die Beſchneidung empfangen hate 
ten / 


Sontags des Aduents. 


ken / zu ei i 

ee em zeichen das er bey vnd von jnen fol- 

fee 5 N. diener geworden / das er allein 

chen d p rediget / vnd ſeine Lehr mit Wunderzei⸗ 
ey jnen beſtetiget hat. 


Vnd olches vmb der warheit wi 
8 warheit 
G x! : arheit willen 


Das iſt / nicht das es ein verdien ſey / ſon⸗ 
Wannen ſolchs dem Abraham ts 155 
jnen ae zugeſaget / das Chriftus folte von 
te kio 2 rn werde / vnd das Juͤdiſche Volck fol- 
laenn ebumb fein, Joh. j. Er kam in fein 
reall humb. Marth. y. Ich bin nicht geſand / 
Net a den verlornen Schaffen des hauſes 
eſchn Iſt alſo hierin / das Chriſtus von den 
alt anittencn Juͤden geborn / vnd jr Diener 
bere igen ond wunderthun geworden / die 
dau it Gottes erfuͤllet / den Vetern geſchehen / 
nea auch Maria ſinget / Luc. 3. Wie er geredt 
In nfern Vetern Abraham / vnd feinem Sa⸗ 
Wewiglcch. 
et beſtetigen die verheiſſung / den 
Vettern geſchehen. 
Im x em Abraham Gene. jz. vnd 22, mit dies 
kin a In deinem famen ſollen geſegnet 
iba © Geſchlechte auff Erden. Hernacher 
ſie widerholet mit denſelben worde zu Iſaac 
de Ward. Gene. 26. vnd 28. Darnach geſchie⸗ 
bos 8 Verheiſſung dem Dauid im andern buch 
Chro onige Capit. 7. vnd im erſten Buch der 
ewe Me, Cap. 18. Ich wil deinen famen nach dir 
a ecken / etc. Ich wil ſein Vater ſein / er ſol mein 


Son ſein. 


Das die Heiden aber Gott loben. 
fot Wie die Schrifft verfindigt / das Chriftus 
b den Beſchnittenen Juͤden herkomen / 
it w Diener oder Prediger werden / alfo vers 
85 iger fie auch / das dic Heiden zum Reiche 
ace komen / vnd ſeiner wolthaten teilhafftig 
len, n / vnd für diefe hohe wolthat / jn loben ſol⸗ 

Imb der Barmhertzigkelt willen. 
Dar Chriſtus kompt / vnd Juden vnd Heiz 
1 auffnimpt / iff nicht ein verdienſt / ſondern 
landen geschehe nach der warheit Gottes / 
. der verheiſſung / Dauon in der Schrifft / 
en Heiden nach der Barmhertzigkeit Gottes / 

Mon auch in der Schrift, 


Wie geschrieben fichet inder Schrifft. 
Yid Das war fey / das Chriſtus nicht allein den 
menden angehöre / ſondern auch den Heiden / bez 

Cie er mit vier Seugnifjen der Schrifft. Das 
dirs ifgenomen aus dem s. Pſalm: Das ander 
d dem 3). Capit. des fünfften Buchs Moyſi. 
dem Dritte aus dem 1y7.Pfalm. Das vierde aus 
1 1. Capitel Eſaie. Sollen alſo die Heiden 
en ap oben/nicht durch die Kirchen Ceremoni- 
9 den ti danckbarem hertzen vnd 

ac E 
Predigt weg em heiligen Cuangelio / fo jnen 


Gott aber der Hoffnung erfuͤlle euch. 
Der Apoſtel beſchleuſt feine Lehr vnd vere 
manung / wie die Schwachen zu tragen vnd zu 
dulden find ; Von dem nutz der heiligen ſehrifft; 
vnd von der Heiden Beruff: mit einem ernſten 
feurigen Gebet zu Gott / das / weil von jm alleine 
herkompt rechter Glaub / vollige hoffnunge / wa⸗ 
rer fried vnd freud im glauben / er dieſelbigen ga⸗ 
ben / die feine find / vnd keines Menſchen kreffte 
oder freyer wille / in den hertzen / durch die krafft 
des heiligen Geiſtes / wircken vnd ſchaffen wolle. 
Das nu auch dieſe Gaben / da von wir in den 
dreien ſtuͤcken dieſer Predigt ordentlich gehan⸗ 
delt / als Gedult die Schwachen zu vertragen / 
liebe zu Gottes wort / daraus wir haben Lere / Ge⸗ 
dult / Troſt vnd Hoffnung / vnd Gottes lob / das 
von vns Heiden geſchehen ſol / in vnſern hertzen / 
durch die krafft des heiligen Geiſtes / aus dem 
Wort Gottes moͤgen gewircket werden / bitte ich 
den waren vnſern Barmhertzigen Gott / den 
Vater vnſers He RR vnd Heilandes Iheſu 
Chriſti von gangem pergens 


Das Euangelii- 


um am Andern Sontage des 


— — | a 


Ddes werden ets 
chen geſchehen an der 

Sonnen vnd Mond / 

vnd Sternen / vnd auff 

Erden wird den Leuten 

bauge ſein / vnd werden 

zagen. Bud das Meer vnd die Waſſer⸗ 
wogen werden brauſen / vnd die Men⸗ 
ſchen werden verſchmachten fuͤr furcht / 
vnd fuͤr warten der dinge / die komen ſol⸗ 
len auff Erden. Denn auch der Himel 
kreffte ſich bewegen werden. Vnd als 
denn werden fic ſehen des Menſchen Sen 
komen 


694 
Bnd die Schafe folgen jm nach. 

Das iſt / die rechten Chriſten nemen die 
Lehr Chriſti an / vnd halten ſich im Leben nach 
ſeinem Exempel vnd fuͤrbilde. 

Denn ſie kennen ſeine Stimme. 

Sie kennen die Lehr Chriſti / vnd koͤnnen 

dieſelbe von erdichteten Menſchen lehren vnter⸗ 
ſcheiden. 
Einem Frembden aber folgen ſie 
nicht nach / ſondern fliegen von 
Im. 

Das iſt / Sie hengen ſich nicht leichtfer⸗ 
tig/jet an die ſen / bald an einen andern Lehrer 
vnd Prediger / Sondern fic bleiben bey Chrifto 
allein / vnd halten fch allein nach ſeiner Lehr 
vnd Leben. = 

Ich bin die Thuͤr zu den Schafen. 

ch bin der Weg / die Warheit vnd das 

Leben. Ich bin der / ourch welchen allein die Lena 
se gerecht werden / vnd in den Himel komen. 

Alle die vor mir komen ſind. 

Der HERR redet hie nicht von den 
Lehrern / welche vor ſeiner Zukunfft ins Men⸗ 
ſchliche Fleiſch geweſen vnd geprediget haben / 
Sondern von denen / die eine andere Lehr b 
gen / denn Chrifi Lehr iſt / vnd durch folh 1 
dem HErrn zuuor kommen. Denn alle Pros 
pheten / welehe vor Chrifti Geburt gelebet / ob fie 
wol får feiner Menſchlichen Natur geweſen / 

find fic dennoch nicht vor jm gekomen / weil fie 
jm zeugnis geben / das in feinem Namen verges 
bung der Sinden erlangen alle / die an jn gleu⸗ 
ben / Actor. 10. Der Propheten zeugnis von 
Chriſto / kan ein jeder ſelbſt hieher ſetzen. 
Sind Diebe vnd Moͤrder geweſen. 

Das iſt / fie haben den Zuhörern die reis 
ne geſunde Lehr geſtolen / vnd dagegen ire Mens 
ſchengeſetze geprediget / vnd haben mit jhrer She 
gen die armen Seelen ermordet. 

Aber die Schafe haben jn nicht ge⸗ 
horchet. 

Das iſt / die rechten Glieder meiner Kir⸗ 
chen / haben jre falſche Lehr nicht angenomen. 

Ich bin die Thuͤr. 

Das iſt / Jeh allein bins / der die Leut ges 
recht machet / zur waren Kirchen / vnd in den 
Himel bringet. 

So jemand durch mich eingehet. 
So jemand an mich gleubet / im feſten 
Glauben meine Lehr annimpt / vnd alſo ein wa⸗ 
tes Glied meiner Kirchen if. 


Euanglum des Dingſtages in den Pfingſ 


ich. 


Der wird Selig wer ne 
85 Das iſt der wird gerecht we 
e des Himelreichs. 
Rnd wird eingehen, teal 
Das if / Er wird Got 
vnd durch fein Gebet / dadurch er a 
erzeigete Wolthaten / vnd weite 
vnd huͤlffe bittet / zu jm treten. 5 
Vnd ausgehen i 
Das iſt / Es wird mit hoden 
gaben gezieret werden / mit we 191 wil 
Kirchen / vnd dem gemeinen u 


nen. a den 
Weide finden. 
Vnd Weide fi anent 


Teu 


luck. 


en 
vorſchmack vnd anfang if 2 pen 19 7 
Dieſe frewde aber voltnfomene us “nt 
nem ewigen leben /wenn fie (al Sat (A ty 
bet) aus dieſem betruͤbten I vnd vo an / 
werden / zu dem andern weit bene 
menerm Leben / da der v 
raum vnd gewalt haben / DA Fey 
des Winters frof nicht verwe lee 
ewig Im grünen bläher / da a lack! # 
menge iſt / ohn gebrechen / da ii 
fruchtbarkeit / da aller Dinge Y 
iſt / ohn einigen mangel. 
Laſſet ons von gangen hi 

lieben HERRN Gott dant 
jm bey vns durch fein Wort 15 
chten gebrauch der hochwird dn fi 
eine Chriſtliche Kirche ſamlet 
jhn weiter bitten / mit en e 4 
er jm auch hinfurt bey vns 90 ? 
men erhalten wolle / vnd s /anſe 
Geiſt (welcher alle gedan nn 
wercke gluͤckſelig machet welch p 
das wir Gottſelig vnd vn 6 
den leben / vnd nach vielem ein Aus 
brauchen die frewde / ſo nene Men 

kein Ohr gehoͤret / in kane 


ge 
pereit 
Herb getomen / CO jgn 


Allen / die an 
hat / A glauben. 


Ende des Erſten Theils der Epifichn vnd Euan⸗ 
gelien / vom Aduent bis auff Trinitatis. 


Regiſter. 


Seiler vber den Erſten Theil 


d 3 . i i 
er Poſtillen Doctoris Simonis Pauli / Su 
lamen getragen durch N. Michaelem Ma ⸗ 
carium / Prediger zu Mag⸗ 2 


aro 
Aaron R wol b. % 
n ftello, TED 8 
Toba eller ein 5 vagvefin, 
Abels Opas es beffe. fh Kalb auff. 
en be 2 5 augezündt 
berge e RR ty ef + 23 
* rÁ 3 2 
an Glauben un muttel / dadurch ae oe 
Wen Pets wircket / we veilige Geiſt 
endmal enn man deſſen gebraut 


7 509 
en nicht offt gehalten 
5 176 
Abendmal des Hie Rs 
erlichem yleis getrieben 
407 
sg 

lichen xy i 
2 Wort. 1 
Fancifer Sp 5 Brescia geſtrag . 
Abgstterey deg Rc 
se warte wildes Bapſtumbs. 523 
= , 545 

Re 


Rt, 522 
tdt worden. 297 
s ʒu hoffe 38 
dem tiene „offen war. 29 
ban hat den x. MPAs. fondest vesiam 
aba n 
taba h lader, „73 Chrifti geſehen, Ex 
int Rider, $ 107 
i zween Soͤne. Ee 
d vom Dau 5 
ORN 
De beweinct, 


354. 357 
sz 
hte Bi 
885 is Shui Sun., 8 
einen Weinber, 3 
rden geſtrafft. eich. as 
b 235 
en eet 
Cr vom Teuffel zu Fall ge 
all har Fall verſte A 23 
a ſchreckliche ich für Gott. 1. 58 
é een Dlmohen vnd Finſter · 
et. gen / in die Menſchliche 


Yop ge 
Aaacht. un word 


S vnd viel el 65.205 
tee be elend angefdhrek. 542 
ode =a Bürgerliche narung. 320 

Bong im Dige, 858 

Spi 7 

Worumb Pito stipe Themiſtoclem u 
een dle zelt vor yo 594 

i net werde, er den Weynachren Kos 

bl 

j 18 

0 Coch Bent. 155 

bte Ypi $ 

hige * 359 

ago, wird geopfert. 672 
396 

240 


68 
3 Homer} Dächer viel in bent 
at pft 156 
tsun Lester an Ohr zu zuhalten / 


3 begeret mr 
geret Soͤttliche ehre von d 
erfit 76 
a cht Chium vnd Primar 
e: 622 
1 er jeder / 
2 Belefiert werde. 35 
egrebuls, k 442 


deburgk. 


Allegorte. 256 
Allegotia Sanct Pauli von Abrahams sween Soͤnen. 
Allegoria der Hiftorten Gedeonis. os 
Allmechtigkeit Gottes. 43 
Allmechtigkeit Gottes iſt an die natur nicht gebun / 
den. 450 
Almoſen geben. 157 
Almofen geben armet nicht, 36$ 
Aloe reiiget die ſtinckenden feuchtigkeiten. 446 
Alphonſus. Dlaſius leſſet feinen Bruder ermorden, 637 
Alſo / des Teuffels. 498 
Alte Leute nemen teglich an krefften abe. 25 
Anker der Patriarchen. 543 
Amachins leſſet viel Chriſten braten auff eiferners P 
n. 83i 
575 


fetts. 2 
Ampr ſtraffen iſt ein Werck der liebe. 
Amps: Ein jeder fol feines Ampts mye vleiſs w 


Anaſthaſius hat im Bapſtumb die Be 
fo 543 
der Heldenſchafft hat man Hunde vnd 
tet. 52% 
tim Profeſſor zu Roſtogk. 45 
arint / Pred s zu Roſtogk Exempel. ase 
Anfechtungen vom Teuffel. 
Anfechtungen mit welchen der Teuffel Chriſtum 
verſucht. 30 
Aufechtun fi 
lichen 
fren plager. 4 
Anfechtungen widerfahren den heiltgſten / vnd nieht 
den rohen ſichern Leuten. F 
Angeſicht Noyſes glenger. 65 
Angft in den Leuten / ıft ein zeichen des ſchierkůͤnßfti⸗ 
gen Juͤngſten Tags. 27 
g viffens in etlichen Leuten. 


Junge Lent wiſſen uicht von 
tungen / damit der Teuff 


angenen. 
Iman im Gebet. 


ben bey Seller vnd pfenutgen / was man in 
Haushaltung ausgibt / ift nicht fein. zo 
r Perſon iſt nicht bey Gott. 2 
iſt kundt worden. 
ts Königlicher Hoff vnd Sitz; 
Rom wil alle Herrſchafft 
pflag zu beten / Gott wolte jhn bewaren 
en Freunden. 8 
Antinomer. = 188. 20 
Antiquitas: Pia antiquitas. . 655 
Antworten: Verantwortungen follen gefchehen mic 
gebůrlicher beſcheidenheit. 306 
Apelles berůfft vnd ſtrafft einen Schufters 37 
Apoftel erwelung. 
Apoſtel Traum vom Reich Weſſie. 
Apoſteln vnwiſſenhelt. 
Apoſtel hat man geleſtert. 
Apoſtel find faſt alle grewlich hingerichtet. 
Apries der Tyran kompt grewlich vmb. 359 
Apertes verlies ſich auff feine grofje gewalt. sis 
Aqua vite. 386 
Archelaus war faſt eben ein folder Tyran / als ſein 
Varer Herodes. 173 
Aretha bekriegt Herodem Antipam. 272 
Nun Argwohn. 


Argwohn. 
an 0 
ars g jerthumb. 
hr vnd ſchedliche Diſputatien. 
Artus leugnet die G t Chrifti. 
beliegen Arh fi 


Arme leute fo 
Armen fol r 

Armen werde 2 S 
Armut: d n armur fol antwort 


n Chriſtum 
belffen nehren. 


us ift offt von den Arrlauern belogen 


len Ale xaudto Magno nicht Gs 


ng der Todten / wird von mlſchlicher 
unfft nicht geglenber, 


llet durch Menenti 


190 

548 

er Obrigkett verurſacht 

547 

Zusugelo zugemeſſen vnd den 


a Chrifti in cruce pen- 
440 
170 
140 
uch / von den ſtoltzen. 171 
Spruch / von dem ſchwatzen vnter der prer 
279 
2 s: 9 

che frlede mit Antonio, 
nit Antomo vertragen / koſtet dem Tab 
203 
ner die Buder der loͤblichen Fuͤrſten in féin 
205 
Noͤmiſcher Refer. 205 
der Reiſer iſt in worten ſehr meſſig geweſen. 
ede vom Serode / Melius eft, Hee 
uam fil Y 158 
urco hamo pifcang 
349 
265 


Babpylas. su 


Bekerung steh 


ig zu Babel l 4- 
ett der lente / wird vom % 


ſetzt vnter die zeichen des Jaugſie 


nb blindheit vnd finſternls. in 
bündheit vnd grewücheſtrihüme 

5 5 

cht wider Gottes oron 
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Cheijins iſt ein Stein des anſtoſſens. no Creutzes bůrde oð laft dancket der Sch 8 em RS 9 v an Sauls ſtadt. a elent fehemet der Tod fe 
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Chriſtus worzu er komen fey. ist Das man lerne béren, ana befont" wf ee me st Lhe ol geitraffe 
Chriftus vberwinder Sünde / Tod / Teuffel Helle. 14 Creutz wird den Heiligen auffgeleg Dane gio eſag / vn e in vnz eat fd 
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Eheitlicse leben tft SS era ſtrelt vnd kampff. 7- Treng; Ebriften letden nicht em aler ler py A 
Cheiſten wehr vnd Waffen. 303 Creutz: Im leiden iſt vn judet! 3 75 5 
CHRISTA s heiſſet einen Roͤniglichen Prie / Crews hat fernen nutz. 575. (Een 55 5 Diebe . ond gew, 
657 Secs. iſt vns Menſche cee 1 leben it un fie j 
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en erg SRST YS alfo bene 


(i 
48 predigen. 3¹ 
25 


D ort, 
do gte 
: el 


gen leb 


Friede: Die Lehr des Enangeli wird von S. Petro 
ein friede genennet 470 
Friede wuͤuſchet Chriſtus feinen Jůͤngern: Pax vobis, 
9 46495. 497. S15. 517 
Sttedeopffer. a cr 2 
Seölich fern. 279. 
Fromme Lent / werden in der Welt fir albere S 
gehalten. 444 
Furcht: Wo furcht ein ende hat / da hat auch alle ehre 
ein ende. $24 
Furcht Got Was da bafe GOTT fürchten. 
Fuͤrſten halten fidh offt ſchmehlich gegen die Bawren. 
192 
Sûrften vnd Edellent trelbẽ Buͤrgerliche narung 489 


muͤſſen in dreck patſchen. 


e vnd Hende / fol Man Gott opffern. 


G. 


Gaben werden ſchendlich genuſsbraucht. 284 
ben: Man vberhebt fid) derſelben leicht. 274 
Gaben find Gottes / man ſol fid) ihrer nicht vberhe⸗ 
ben. 171 
Gaben werden nicht verdienet. 185. 626 
Gaben Gottes fol man erkennen / Gort dafur dancken. 
17 
n / worumb vnd worzu fie Di e, 171 
man zu feine: nen. gi 
Paulus treibe in der Epiſtel an die 
aret» u 
Gamal. ae 
Gaſtfrey fun. Org 
ende Frawen haben groffe angſt. 589 
ende Frawen follen vor vnd in der Geburt vlei 
ſig beten. 137 
Geben 157 
Bald geben ift doppelt gegeben. 87 
Hieber von manchem nicht mit einfeln ge u 
185 
298 
299 
114 
ç, 55 
eln Fewr. 104 
sz 
Gebet ver € IL 212 
Gebet der Chr uff 125 
Gebet ift eine wider allerley 
vngluͤck 30 
vor 
Gebot © sos 
Gebot Go i halten. os 
den vnwiedergebornen ſchwer vnd 
i u halten. sos 
Gebot Gottes find den Chriften nicht ſchwer. sos 
Gebot Gottes werden Fhrglich legt. 584 
Gedancken werden am tage des Gerichts offenbar wer? 
den. 38 
Gedancken: Welcherley geſtalt man mir gfehrlichen 
gedancken ſolle vinbgehen. 498 49% 
Gedult. 235: 306. 525,556 
Gedult iſt ein ſeltzam kraut 282 
Gedult wechſt nicht in allen Garren, 21 190 
Gedult iſt den Chriſten not. 80 
Gedult kompt aus Gottes wort. ty. 28 
Gedult : Vrſachen fo vns zur gedult bewegen follen, 
525, 529 
Gefangene. wy 
Gefengnts, 306 
Gefenqnis find etwa ſtinckend / vol allet ſey Schlam / 
Schlangen vnd Wärme. 13 
Gefengais Galgen / Ratt / Sender mus man haben. ux 
Gefangen ; Ewig gefangen ſein / iſt eine harte ſtraffe 3a 
Gefangener Meuſch zum tode verurtellet / hat grofe 
angſt. 
Gefangenen / die man lofs leſſet. 
Gefangenen werden in Chriſto entlediget. 
Vun u 


Regiſter. : 170 


Schufter wird vom Apelle geſkrafft vnd beruffen. 37 
Schůtzen ſtecken jnen ein Stel oder Schles mal. me 
Schwachelt im glauben vnd im leben. 14 
Schwacheit tft gros auch bey den heiligen Gottes. 461 
Schwachen troſt. 274 
Schwachgleubige Finnen ſtarck werten, 445 
Schwachen: Gottes krafft iſt in den Schwachen mech 
tig. 499 
Schwatzen vnter der Predigt wird gefkrafft, Folio 279 
Schwerd der Weltlichen Gbrigkeit. 546 
Schweren: Die Welt gehet mit dem Eydſchweren ſehr 
leichtfertig vmb. GELI 
Shweftess, 189 
Segenen iſt auch ein ſtůck vom ampt des Sohenprie / 
ſters. 147 
Segen Gottes kan einen geringen vorraht gar leichtlich 
mehren. 163. 367 
Segens fol man in der Kirchen abwarten. 179 
Sehen / vnd gleichwol nicht ſehen. 178 
Seele wird von manchem geringer geachtet denn Geld 
vnd gut. 318 
Seele des Menſchen wird nicht zu nichte. 501 
Seele des NMenſchen verſchwindet nicht wie ein Wind N 
ſondern iſt vnſterblich vnd blaber ewig. 476 

r verſtorbenen Gottſeligen. 50¹ 


der Seelen gewürger werden ift ſehr ſchreck⸗ 


544 

rd vns Menfchen vom Teuffel nicht ger 

goͤnnet 179 

glei iſt nicht ein verdlenter lohn / ſondern ein er⸗ 

104 

ſchen was fie in ſich begreiffe. 138 

g werde / wer nicht. 7¹⁸ 

213 

fer / hat des gemeinen Man / 

ne xi chts geachtet. 56 

Slcher Menſc Schlaffender. 4 

Sichere Nenſchen haben ihre trewine. 4 

Sicherhelt fol man ablegen. 4 

Sicherheit ſol man mit hoͤheſtem vieis melden. 352 

Sidon vnd dem Sodomer lande wirds treglich gehen / 

als den Maulchriſten. 3 

Sew: Circe verwandelt Vlyſſis gefellenin Sew. 610 

Sichere rohe leut gefallen Gott nicht. 470 

Sieg machet froͤliche leat. 
S Wenn ein Steg e 

Sig 


7 

Silent antwort auff die rag / welchs das beſte were / 

nein Menſch wůnſchen koͤndte. 476 

ſtert dei Dem. 235: 529 

J 198 

109 

cht gegen feine Eltern / dart 
d 


x 494 
ngt iſt / frewet man ſich. G 


À 183 
windet die Philiſter / mit 
einer Eſelskinbacken / das tauſent cod bleiben. 
10. 

t 295 
Was fhe eln leben die leut für der Sind 

fluth haben gefährer, 659 
en zur rechten Gottes. 683 
205 

chet einen Backenſtreich. 2056 

nD Gomorre vntergang. 295 
werden vom Fewe verseret, 529 
ls 


de wird es treglicher gehen als den Mau 
en. 
8s Geſprech mir dem ASmige Croeſo. gst 
nahe wenn die Bewme ausſchlahen. 29 
cht. 
ift eln naturlich gut. 
Sonne machet den Tag. 
Sonne bar man nicht allezeit in Eisland. 
Sonnen glautz leuchter durch die Wolcken. s 
Sonne leit ſich nicht mehr fo offt ſehen / als in vorja / 
ren. 26 
Sonne ſcheinet itzt nicht mehr fo klar / als ſie ehemals 
gethan hat. şiş 
Sonnen Finſternts zur zelt des leidens Chriſtt. 434 
Sonnen Finſternts bedeutet allezeit groffe ſtraffen. 25 
Sontag fol hochfeirlich gehalten werden, 514 


261 

ooo cen. 1 % 
Sorge für die narung. chli schr. 6 
45 


Sorge fůr die narung plagt die leute me 


Sorgen plagen den Menſchen. i 
Sorge kan Gort beſſer tragen denn wht 
Sorge: Amptſorge ift nicht werbe eM 
Spaltung der Corinther wird von S. 
ſtrafft. 
Spaltungen dieſer jtzigen seit. *, 192 
Sparſamkeit. ander- 8 
S vnd Thebaner kriegen mit einande , Mt 
Speichellecker. 301 
Speisopffer. 1.4% 
Speiſe vnterſcheid machen. (fen gebote spit 
Speiſe vnterſcheid wird von den PAP! n ſich zut 193 
Speiſe: Mir ſpelſe vnd tranck fuͤllet ma 298 
enis vom Spiegel rd 
Frawen vnd Jungfrawen reren ge s 
Spiegel. 
Spiegel des Geſetzes. 
Spiegel des Euangelij. 
Spiridon. 
Su Richter. siði 35 
Sponſalia. nol 4 
Spree vnd kůnſte ſind einem preise ol 400 
Sprachen werden von Gott berchet inden 4270 pal 
Sprachen: Worumb ver heilige Ge le Sprachen 
gewurcker / das fie mit mancher ler ist 
ben Fönnen reden. zit 
Stalbuben. ; fe $ 
Sramvegiiter Chrift. F ger j 
StanobafFrigkere fol in einem jeden Prep s us 
Staphylt leſterungen. en. A 
Start m glauben Schwache IM glance auch oi 
n ſich vorſehen / das fit is 
a 
lb an o 
oa nan la, 


S „ 
2 
4r g 
308 
Stephant frewdigkelt. rent 
Sterben die Chetan, glich den © 4¹ 
Sterbende leut ſchwitzen gemelnig 745 
ſchwels. wen 
Sterben můſſen alle Menſchen. eeu tod ſein as 
Sterben: es werden nicht alle mand, 100 
Chriftus zum gericht komen wi 
Sternekunſt / Aſtrologia. 


Stecke an: 1 

Stein den man allein nicht kan he 
liggen laffen, 

Sende find vnterſchieden vnd m 

Stephanus bitter für feme Feinde 


Sterne haben kein eigen liedt, 


Sternen måffen der Sonnen welchen. 
Ster ne fpeten die Menſchen an. og 
Steupen mus man die Rinder. a groſſer eb 
Steupen der Rinder gefchteber an 4 
Srleffmutter zur Ehe nemen. wik pef" 185 
Stoltz hat bey nahend die gantze 4 
Sroltzer leut geberde. 
Trog voll. 
Straff ampt der Prediger. 
Straffpredigten Johannis. 
Straffampt fol von den pre! San 
ernſt vnd elffer geführer werde bs 
Straffampt en ſich ein predig 
huͤten ſol. 4 rd · 
Straffe fo vber die Herlinge omen Df 10 
Straffen Gottes ee wir k 14 
Straffampt der Obrigkeit. hren, dert 
Straffampt ſollen ole Drabiger recht fA apele» 75 
Straffampt fol mit gebůrlicher be ergeht 
tet werden. Chriſten nicht sgt 
Straffpredigten find rechten Ch 
Stroſſiububen. 
Was der jenige thun mů 


lilo 
ss 
sein 
f 
Stumme find auch taub. Se 
Stunden des ZJůdiſchen tages · 


jeder da b 


Regiſter. 


27. 226 
nde iſt von Gott so 
Ye veſaltande 25 
s 20 
nem wege eine vrſa⸗ 
er elden habens verſtanden / das 
e nicht ſchaffe. S62 
Tee Werbe, 465 
ele mancherlry fie ſey. 761 
er ſich nich 
letter. 
Ibe 
eben 
W, 


Tod. = 

fe Wale a font vndfo, 457 
imn mde halte. 8 

in Kamt, pon enem zum andern. HA 

eben in ons gar ausgetilget fen, 

68 

7 

67 


ime viel des tya, 
HI Reece, Nachts. 26 
Sünde t ve Reni kan man ja noch wol leten, 


247 


vnd l en bringt den d, 40 
no derungen. predigern nicht groſſe ganft 
unden ver. * 
eb: 
Binge eee ch erlangt dur cho 
geb 

dium, bung geſchieh 4 

Shp a, ATE durch Ibeſum EOE 


Tauffe frůchte oder nutzbar kelten 140 
Tauff if ein mittel dadurch Gott den Menſchen wider⸗ 
gebieret. 94 
Tauffwoͤrter werden erkleret. 133 
Tauff Ceremonten. 134 
Tauff Ceremonten kòͤnnen alle / oder zum thell in der 
not nachgelaſſen werden. 137 
Tauff: Getauffte Chriften vberkomen den Teuffel 
zum Feinde. m 
Tauff gelůbde wird von manchem Menſchen nicht be⸗ 
dacht. 124 
Taulert Spruch: Nunquam ch animus hominis tam ar 
nidus ad aecipiendum , quam Deus ad dandum. 
214 
603 
zu Jeruſalem in drey Theil vnterſchieden. 
375 
Texent Spruch: Obfequium amicos veritas odium 
parit, 1 
Tersylitant Spruch: vom Eydſchwur Gottes: Vino a 
/ dicit Dominus. 354 
Tertulliant Spruch: O beatos nos quorum cauſa Deus 
iurat, sıo 
Tertullian Spruch: vonder keuſchelt. 324 
Teſtament machen. 378 
Teſtament Gottes iſt feſte gemacht durch den Tod 
Chriſtt. 98. 165 
Teufen : In vorjaren hat man auch die alten getaufft. 
503 
Teuffel heiſſet einen verleumbder oder luͤgener. 
Teuffel kan Ebreiſch / Ortechiſch / polniſch etc. 
Teuſfele boshelt vnd Tyrannep. 
Teuffel ift den Chriften ſehr fend. 
Fel iſt vn 
wil der Wenſe 
ſpotter der leut hoͤmiſch. 
titen Schadenfro. 191 
fel wird durch maulſchenderey herzu gilocker, 
478 
Teuffel : Den boͤſen Feind fluchet mancher Menſch ete 
nem andern in den Leib. 


348 
“Teuffel werden vom HEren Chrifto Voͤgel ächeiffen, 


ies O24. 
ebe der Sünden men⸗ 
624 

gofft zuſamen komen. 17 
denn ſich mit Ehebruch 


pon der 200 
ATMEN orum. Stad Athen. 225 


gehalten olor, 12 
halten. um / wird den Teufflingen für, 
135 


wi 
Spp fec 


ae 
Arya bar der Straffe, 303, 104 
e vngehaltene Funge gehabt. 


in den pfingſten. eee 


261 


Aug 
TM gland / bringt en Gelblat. ine 
m Chrift, 124. 127 
FS Obie den 141, 145 

£8 oh 137 

37 

138 

138 

153 

509 


. OIF 
155.138 


279 
Tenffels macht vnd gewalt tft ſehr gros. 27 . 
310. FIN 345. 351. 421 
Teuffel iſt ein ſtarcker gewapneter. 
Teuffel ſuchet femes Reichs erweiterung. 
Teuffel ruhet nicht. 
Teuffel verſucht die Chriften allenthalben. 308. 351 
Teuffel hat viel vortrefflicher leute bethoͤret. 310 
Tenffel gibt den leuten Epicuriſche gedancken ein. 
295 
Teufel hofieret mancher. 295 
Teuffelu: Was man jhnen fol fuͤrhalten. 151 
Teuffels macht vnd gewalt hat dennoch einen Obers 
herrn. 348 
Teuffels Prediger troͤſten wol, 497 
Teuffel austreiben. 614 
Teuffel austreiben gefchichet auch durchspredigampt. 


350 
Teuffels beſchweren: Weichet etwa der Teuffel aus 
beſondern vrſachen / zu feinem vorteil, 350 
Teuffel iſt dem Son Gottes febr feind. 629 
Teuffeliſt durch Chriſtum vberwunden. 497 
Themiſtocles bittet gnade. 594 
Theodoſius leſſet fieben tauſent mMenſchen zu Theſſa⸗ 
lonica hinrichten. G 
Theologis. 514 
Theologen wolken fid) offt nicht deudlich erkleren. 57 
Theologen zand vnd groffe vneluigkeit. 629 
Theologen vneinigkett vnd gebiſs. 60,208 
Theologen fallen in einander vnd beiffen ſich mit eine 
ander. gor 
Theologen gezenck thut groſſen ſchaden. 545 
Thewrung. 27.368 
Thier lieben ihre Jungen. 67: 
Thier tragen ihre Roͤpffe miderwerts nach der Erden 
28 
Thome vnglaube. 520 
Thorheit its / der Schrifft ncht gleuben wote 
len. d 


Oo v 


Regiſter. 


hte Jungfrawen muͤſſen drauſſen bleiben, 3 

um Himmel wird von wenig leuten getroffen. 

687 

härbäter, 638 
er iſt der heilige Geiſt. 6s. 688 

des Reyſers rede / von einem guten Hirten. 


537 
Titel groſſer Herrn vnd Potentaten / grosmechtiger / 
vnzberwindlichſter. 

Titus ſuchte die Yven hart hein 
Titus ſchleiffet Jerufalem. 

s ombfehet vnd kuͤſſet fernen Son. 
Tod würgt alle Potentaten. 
Todes ſtunde iſt vngewiſs 
ein harte ſchwere laft, 

S, 


Tod follen wir allesett berett ſein. 543 
es man ſich wider den Tod zugetroͤſten habe. 


A aaaaaa 


131 
es Goͤttlichen Worts wechfer 
ch wider den Tod artet. 536 

OD 

195 

449 
den Juͤden. 461 
ſehr betrawren. 229 


565 


on fürn Jüngſten tage 539 
freunde verwandelt werden. 559 

n Leuten aus den augen. 27 

enſchen iſt jtziger zeit viel groͤſſer 


t viel in ſich. 

er komen wol an. 
rod, 185 
uck vnd Sperfe füllen ſich die leut 
292 
verboten. 7 
ph bey den Römern, dis 
gewonnen / eroͤbert vnd eingenomen / da jer 
an trun ete, 30, 354 
16,21 
t 
forg der uarung. 366 
herr. 21 
a 
2 
2 
a 
21 
vnd . $56 
us wider das Creutz vnd vngluͤck 


3 599 
herft nicht auff feme / ſondern auff 
acht. 80 
i einen zuhanden aus vugleichen vrſa 
jas 


te leut ſehen doppelt. 170 
nBoldten giefen den Wein vnd das Bier in 

Alfs) zum vberflufs vnd zur trunckenhelt. 

28 

it ift febr gemein bey den Deudſchen. 653 

heit verurſacht nichts guts. SH 

Wonch ſeufft ſich voll / darüber 

rudy vnd Todſchlag. Siz 

bringt ſchwere kranckhelten. 544 

ten: Die Teuffel fahren in die Trundene 

en. 646 

boloten dencken weing an das Juͤngſte ger 

richt. 20 
Tugenden vines jeden Gebots im Goͤttlchen Geſetz. 
119. 120 

Tulin des Tarquing Hausfraw fehret mit tinens 


Schlitten vber ſhren tedten Bad, 
Turck Doctor Thren jemmerlich e 
Törckey. x 
Thrden find nicht Bottes Volck. 
Türdenlebenin finſternts. Al 
Tůrcken vnd Kuͤſſen halten boͤſe freundſch 
ren Nachbarn. » MA 
Türden halten wůſt hauſs wo fie bande lb 
Threey Anechte in der Türckey fin rege 
Tuͤrcken ſpannen jhre Rnechte vnd ae 
flug. F; oͤrt 
ively : Ehriften haben noch in vielen lie ale 
den Checken jee Schale ine, Cg 
tomen / vnd Ihres Gortesdien fi 
Türcken haben auch nnen Glauben. 
Tůrcken haben ſchreckliche jertbům , 
Tuͤrcken ruffen nicht den waren en, 
Türcken bekerung fórm Banger t 
Tyrannen. fi 701 
Tyranney Neronts. fle CH is 
Tyrannen blutdurſt wider die son pct di 
Tyranney der Ferde dee Suangels when e a 
Tyrannen worumb fie fo geewit al 
Chriften, als ven u 3 
Tyro wird es treglicher gehen / 
ſten. 


l 
ffe mt 5 
ý 


get “ 
fie 
anc 


V. ws 
ſolle, aint 
Vatermoͤrder wie man dle ſtraffen or / beat 175 
Vater vnd Mutter im vier den Ge é 
andere Perſonen in fidye t 
Vater liebe: Exempel eines Vaters 
ſalonica 
Vater vnſer fol man recht lei ir 
Vater vnſer wird erkleret vnd queg 
Vbeltheter follen von der Obrig 9 
ſtraffer werden. 7 er boͤſe 
Vbeltheter klagen gemernlich vber b 


vnen beten. 
legt, 
wong 


m 


30 
j keinen hum, ptet g 
Vbeltheter haben jeer ſtraff a Geuch 6e 


Vbeltheter ſchemen ſich in 12 99 5 
Vberſchrifft vb: m Creutz Ai ge gemel 
Verachtung Goͤttlichs worts iſt G 5 
in Deuſchlande. iften leut 7 
Warumb die mel e oe 
denn ewig 0 
ACH 


uin, 


e 
verdamuis: Beſſer nie geborn / 


0 J. 
Vereluigung beider naturn in bene 
groͤſſer / denn vas wir fie mit a 
ten begreifen koͤnnen. t alberelt 
Verfeſſchung des Euangel gehe 
ats orte 2 8 i 10 
Verfolgung der Chriften allen. 
Derfolgung machet das jrer viel abii 16 
Verfolgung find hun vnd reden Thrlſtel, aralt Ko 
Verfolgungen zeigen die rechten endlich gf at 
Verfolger der Chriften werden 
Verführer. 
Derführer find ſchedliche lentes a 
Vergeben ſol man dem Feheſte 
beleidiget, ein One 
Vergebung der Sioen wird allein 
lang. 
Verheiſſung dem Dautd geſch hg. 
Verheiſſung Gottes find Dach, chen 
Verheiſſung Gottes: Wer & Narr, m 
nicht gleuber / der tft ein pfen leute 
Verleugnung wird von Weltwe ty 
geachtet. t / pflegt w 
Verleugnung lanter warhel 
lung zubringen. 
Verlorner Son. 1 
Verlornen Sons Exempel. 4 


14 


ncht 


yO ee 
Vermanen hilfft werde en n 
Deemanen mus nicht voter! ol man ral. mi” « 
Vermanungen der Prediger Ve 
geben. 


Epifetn vnd Euangelien / an 


ontagen vnd fuͤrnemeſten Feſten / ordentlich vnd 
richtig / nach der Ruerorıca gefaſſet: Neben 
einer kurtzen erklerung des Textes. 
Geprediget zu Roſtogk / 


Durch 
‘Mon EM PAV LI, der heiligen Schrifft Doctorem vnd Profeſſorem, 
Vnd des Roſtogker Kraiſes im Hertzogthumb Mekeln⸗ 
burgk Superintendentem. 


Itzt auffs netwe vom Autore ſelber mit fleis vberſe 
hen / Corrigiret vnd vormeßret. 


Das Ander Theil von Trinitatis / bis auff den Aduent. 


Gedruckt zu N gang Kirchner / 
ANN O M. D. LXXXII, 


{ , 
{5 : 
t Ve 


Vorrede. 
Der Durchleuchtigen Hote 


bor Re 
Na Sürftn vnd Frawen / Frawen Eli ſabeth / gebornen 
Königlichen Stam zu Dennemarcken / Hertzogin zu Meckeln⸗ 
bürgt / Fürfin zu Wenden / Greuin zu Schwerin / der Lande 
Roſtogk vnd Stargard Frawen / meiner 
Gnedigen Frawen. 


N Ottes Gnad vnd Barmhertzigkeit / durch 
Iheſum Chriſtum onfern einigen Sitter vnd Heiland / 
N neben meinem andechtigen Gebet zu Gott / vnd vnterthenigem 
Wz gehorſam. Durchleuchtige Hochgeborne Fuͤrſtin / Gnedige 
N BR Fraw. Heute dieſen achgehenden Tag Februarij / ſind es ſechs vnd 
zwentzig Jar / als des einigen vnd lebendigen Gottes auserwehltes 
vnd werdes Küftzeug / vnd vnſer Deudſchen Elias / der Ehrwirdi⸗ 
ge vnd Hochgelarte Herr / Doctor Martinus Lutherus / Heiliger 
vnd Seliger gedechtnis / aus dem betruͤbten Jammerthal / dieſes 
fremden zn; müheſeligen vnd elenden Lebens / bon vnſernz HERAN Gott / in 
worde. Sun mereich durch den Natuͤrlichen zeitlichen Tod iſt beruffen vnd ab⸗ 
brust enn im Jar nach der Geburt vnſers HERRN vnd einigen Seligmach⸗ 
ae p: den js. tag Februarij/ (auff welchen die Kirche begehet / das gedecht⸗ 
enge EO) Iſ der ge; vnd Conttantiz/fo auff vnſer Deudſch Einigkeit vnd Beftendige north 
b fine egy Goltz re D. Martinus Lutherus zu Eisleben in feinem Vaterlande/ da wees, 
en / auff den d * re dem Himliſchen Vater befohlen hatte / im feſten vertrawen vnd glau⸗ sberus 
ose lieben fegi une Dream Chriſtum ſelig in dem Hen entſchlaffen / vnd ſind mit ee 3 
abe 10 bey feinen, 5 pelen / Concordia vnd Conftantia, das iſt / Einigkeit vnd Beſtendig⸗ Concorra 
fier wie cin cbe n waren / mit zu Himmel gefaren / Sintemal bald nach feinem ſeligen Con 
ck gro es Fewer angegangen der betruͤbte Krieg in Deudſchland / vnd das ſlantia, 
aben fürnemeſten pien vnſerer waren Goͤttlichen Lepr vnd Religion / Anno 
ides Gy Theologen vnd Lehrern in vnſern Kirchen / deren viel vnbeſtendig von 1546. 
breiten 5, np gl abtraten vnd abfielen vnd leider viel noch teglich jmer weiter 
X died tas abweichen. Es ward ſechszehen Jar für D. Luthers ſeligen abſter⸗ 
fi Cuangeli) Soh pe sithe Confeſſſon oder Betensiisavin die kurze Summa der Lehr . S 
ge ölichen fang a getautert vnd gereinigt von des Bapſts Abgöttiſchen vnflat vnd aachen 
Meines g Welch zuſammen gezogen ond gefaſſet ift das fiefeinfol / onfever Confeſ, 
a amentier, ennezeichen vnd Symbolum / damit ſie von den Papiſten / Anabapti⸗ tion, 
ern vnd andern Secten vnterſchieden fey. Gleich wie das Symbolum 
higleubigen Kirchen zu des Keyſers Conſtantini zeiten, / wider 
leich aber wie nach dem Concilio Niceno für vnd für / newe Rea 
nungen / Secten vnd Ketzertien / von dem T euffel vnd ſeinen 
tige wd Dei + Allo find bald nach des feligen Luthers Tode / Gottloſe enderun⸗ 
Rie ‘thin en Religion (von jhme gelautert vnd ernewert) vnd vielfel⸗ 
bur, bene > N t der Yugsburgifchen Confeſſion namen / in Shfere 
G si fel in / Das alſo der Teuffel vnter dem falſcher ſchein vnd namen der Augs⸗ 
hr j 15 Nichts anders fuchet / denn das er die ware Confeſſion vnd reine 
Dane erſelben Confeſſion begriffen / vertunckele vnd ausleſche / wie er vnter 
ügen "Des Worts Gottes / zu allen zeiten die Göttliche Warheit auszutil⸗ 
at top 5 bekrefftigen /ſich vnterſtanden hat. Denn die Augsburgiſche Con⸗ 
vnd $ COND go efen wie zu erſehen / wenn die alten vnd newen Exemplaria gegeneinander 
ehrliche werden / in den newlichſten Drücken vielfeltig geendert vnd gemehret / 
92 iche wort ausgelaſſen / auch etliche hochwichtige Articel alfo geendert 
Side auch diefe Secten / welche D. Luther auffs ernfflichſte verdampt / vnd 
ecel brabgeſondert hat / jzund die Augsburgiſche C onfeſſton zuſrer Irrthu⸗ 
fewe Suchen können / Vnd iſt zu befahren / das nach wenig Yaren / (do Gore 
Non wehren wird) Doctor Luther mit dem geringen heufflin / ſo noch 
X tj bis 


fein ewig e 


Vorrede. e lune de 
Hertzen / er mache gleich des ſcheinlichen / beidehendiſchen Redens / fo vie om 
i der 
rele i e it/ RN Abendmal / iſt erfolgt DA Tennis 
ABs dieſem Sechſten fireit/von des =. AIAR Die beim Wes 7 
F wacher lich 2 55 heh Doctor Luthers Jünger felſchlich . Ee 
Sen derfahren iſt / welche etliche w Suth eP aene Euch 
onsfireit {to widerfahren if it verblenden / vnd einneinen) ſeſterlich Peiffer coe 
von der das fie die vnwiſſenden dami a d ei Allenchalbenheit, da fie doc 
e > a7 tete Vbiquitet oder nth) OEE enchialt 
sro ay niche emed edi em Lutherum für einen Euth 
vnd Al, it vnrechte folchs leſtern / vnd Doctorem Luth amie verdam 
CA feel id tibial zer / vnterm namen Brentij vnd anderer / da i 
des Men) vnd Schwenckfeldiſchen Keg n ine Barhelt vnd Aline 
ile 50 det find / auff feine Warh jt 
Toen Je) Denn dieweil Gottes Werck gegrün H k aea in 
ſu Chriſtt. HERR Chriſtus hierauff gruͤndet der Todten ufferſtehung der die Sacra Cm 
i Schrift nic die krafft Gottes: fo hat D. Luther wi ret lan 
. 1 Ria das dieſe Goͤttliche eigenſchafften / als Allmen nicht 
e e e i n / im heiligen Abendmal gegenwertig Ie 
D gen Abendmal geg am 
vnd auff eine zeit / zugleich an allen oͤrtern / i “ nam Fon 
rhaffi hat / ſondern mit dem bloſſen na de e wol 
werden warhafftig vnd mit der th Chet ſintemalſte gleich fo 
Ichafft t geteilet der Menfcheit.Chri 7 An 
i a ae es in einem gewiſſen ort vmbſchrieben fen/wie I Gem 
dere Menſchen / auff eine zeit nur in einem gi ine Sete eben ee 
í Pag. 56. fü das durch keine Göttliche. oder Men elen 
E an Bra ji b Chriſti zugleich / in viele ise 
uA den / das dex Menſchliche Leib Ch zugl. ch die p 
konne zuwege gebracht wer ichen Natur n Ehn durch r 
e das der Menſchlichen Natur f 15 
oder allenthalben fey) erwieſen / das In etliche Eigenschaften / Die 5 
A 210 Gottheit / nicht allein etliche Eig fondert 
liche vereinigung / mit der Gotth heit mitgetheilet worden / ben vn 
: 3 5 chen / von der Gottheit mitgeth berge 
e. igkeit fftig / vnd mit der That v e 
er h et vnd Herrlig keit warhafftig t = gegen 
Goͤttlicher Gewalt / Maieſtet vn j ice Im Hummel vnd Erden A 
orth > der Menſeh Chriſtus alies im H Wa 
a LH Äh í in feinem Wort / gegenwertig zu KT. 1. 
75 lben da er wil / vnd da er in feinem X eg b. 2 Ale 
regiere, vnd allenthalben tie Sprüchen Chrifti, Matth: 1° An 
4 ein kan vnd iſt. Nach den Sp i b erfarte fin? ge 
fen hat / gegenwertig fein si EED doce o BAE le 
D s nem Vater. Matth. 18.1805 À ben alle 955 
find mir vbergeben von meinem en unter inen. Matth. 28. Mir iſt gege AW 
meinem Namen / da bin ich mitten unter jnen, halle tage / bis an der Welt end. Sos 
i € d ſihe ich bin bey euch a le tage / bi egeben- im 
Baie ied dans pel pe e ihm altes in feine Hand gegeben iy 
2 vnd hat ihm alles in i ond HA 
han. 3. Der Vater hat den Son lieb / 525 55 gu haben in jpm ſelbe end the 
5 gin. Sone gegeben das Leben zu h vihen Son it, Paul 
han. g. Der Vater hat dem Sone gi Ma LE a 
D 0 t zu halten / Darumb de (les von ewige 
macht gegeben / auch das Gericht zu t Cyriltus/ nicht dem Gotte / der alle Mace, 
Menſchen Chriſto if gegeben / ſpricht Cy re debe vonder? bef 
vollenkömliel . Vater hat. Wie aber dieſe ware Lehr von d / warhol 
vollenkoͤmlich mit dem ewigen Vat 9 Wie leon Herrligkei mai 
Rasheed IRERE lich alte Göttliche Gewa o er wil Ne 
Menſchen Chriſti (das jhme nem l B/Daburch eralfenihalben/D 5 
it der Th ergeben vnd zugeeignet ſind / dadur p gucher 55 
vnd mit der That vhergeben vn fanjondif D. on 
Fein in feinem We peifen hat / gegenwertig fein kan / vn an / Tei 
er zu ſein in ſeinem Wort verh itten hat / kan man leſen in feinen Schr 775 
Sacramentierer erwieſen vnd erſtritten hat / b chen 
eee 
e tor Luther) vnd find die zwo nus Ch 
Iſt Gott vnd Menſch eine Perſon (ſpricht Doc j bond Seel / 10 
. ie mehr zuſammen gehoͤren / denn Leib vn 5 
einander alfo vereinigt / das fie m l mort Got vnd Men 
5 enſch ſein / da er Gott iſt. Iſt er an eine wee anal 
fius auch da enſch ſein / Menſeh vnd Gottſen: Sf me 
icht an einem andern ortauch l i d fo fo 
Au aero ond Bott §ͤwarumb nicht am dritten / vierden / fünfften / vn fi = 
ôr ; fot angezose al 
ee ‘Dawei denn bald nach Dortoris Lutheri er at war wi 
igi loſe Enderungen vnd verfelfch, gen / auch 
ligions fireiten zu erfehen / Gottloſe e ifetige Jun bümen end Sake au f 
t iſt / vnd vielfeltige Yer pi find ik: 19 
on / ſo von jme erlautert vnd ernewer ele ee Aa 
der Augsburgifchen Confeſſion namen / in vi Soſollen atte frome COE e 
0 keit eingedrungen werden / So r DERN zug 
n i lichen Ser / welche onfet / one he 
Sii 3 lage der reinen Goͤttlich ) amp) Meie 
fo viel groſſerm vleis / die bey e ern er 1 
ines auſſerwehlten vnd thewren Werckzeug ang v 3 
a iia al hat / trewlich bewaren / vnd vnſern Nachkommen g = gabei 
j i üldig erkenne / ſo be geg 
Wb J haben mie r es die ge eit 
dieſen meinen Predigten / vber die Sontags Epiſteln ond Suange 


Vorrede. 


vnd die notdurfft erfoddert hat / von den vorged 
den ander t 


n / fo zuuor erreget find / mein oͤffentli 
enheit / deutlich get 


beit 
e g eben / 


auch von 
licher beſcheid 


achten Religions ſtreſten / 
Bekentnis / mit Chriſt⸗ 
han / ohn bitterkeit vnd verkleinerung der Perſonen. 
Chri aber Gnedige Füͤrſtin vnd Fraw / E. F. G. mich jhrem Diener aus 
ſchungen d VND gnedigem wolmeinen/vor etlichen Jaren / da der vielfeltigen verfel⸗ 
ehr gedacht ward / gnedig vermanet hat / das ich Gott ernſtlich bit⸗ 
ſtendig zu verharren / bey der Goͤttlichen Lehr / wie dieſelbe erkleret 
Schriften vnd VBuͤchern / welche E. F. G. vleiffiger vnd mit meha 
diger thun: So habe ich E. F. G. dieſen Andern Theil 
erthenig zuſchreiben / auff das E. F. G. gnedig ſehe / das 
efe gehr t rede vnd gleube / vnd das in den Kirchen / in E. F. G. 
ert hat ediget vnd getrieben wird / welche D. Lutherus gelautert 
h mig gt dieweil E. . G. mir jrem Diener / allezeit 
migen ond bin de, G. F. ©. mit dieſem Buch wollen vnterth 
"ges danckbare Grune gen, rafllchen zunerfiche/ E. 
8 Bete 15 Mut / gnedig gefallen laffen. 
ve feines eiligen Onfern wahren / Setrewen/gnedigen vnd barmherzigen Gott / er wolle 
ein / wie eg vo sm Namens ehre willen / ons bey feinem Göttlichen Wort / lauter vnd 
neben E. D. uthero gelautert vnd gereinigt iſt / gnedig erhalten nd E. F. G. 
Chrifti 9.6 emahl / meinem löblichen gnedigen Landesfuͤrſten / vnd dem 
= hen Frewlin ⸗ zu gluͤckſeliger Regierung / an Leib vnd an Seel 
Befund behüten vnd bewaren / Amen. Datum in 
E. F. 6. Stad Roſtogk / den 78, 
Februarij / Anno 
572 


gnedig gewogen geweſt / ſo has 
enig danckbar erzeigen vnd er⸗ 
F. G. werde jhr mein vnterthe⸗ 


E. F. G. 


Vntertheniger Diener 


Simon Pauti der heja 
ligen Schrifft Doctor. 


Reglſter. 


Wale Gottes wird er kant aus zweyen vnterſchiedenen 
Lehren 48 5. 
wille des Menſchen in G s fachen 459. 
Wille tile iſt Geiſtlichen ſachen 
etwa: ahten / zu find nd zu richten 239% 
Wille der Menſchen iſt Goͤrtlichemm willen zu wider 
392. 


20. 
hen Fuͤrſtens Eberhardt loͤbliche Rede 
476. 


Woͤlien vi 

Wolthaten Ge 

Wolthaten / fo wir vom Ei 

Woltharen / fo wir von de aben 475 
Wolthaten werden offt en vnnd belohner 


eisheit / nach dem wir vns 

en 398 

nancherley 360 

Wort Gores Schwert wider den Teuffel 
424. 

Wort Gottes rein vnd lauter haben / iſt gar ein groſſer 
Schatz 51.262 
Wort Gottes durch Lutherum an tag gebracht 265. 
Wort Gottes vber kommen vnd haben 56. 
Wort Gottes fol von vns Menſchen mit gebhrender 
Ehre auffgenommen wer 40. 
Wort Gottes fob man fleifsig borer 111. 
Wort Gottes hat man / vnd man thut nichts darnach 
98. 

Wort Gottes wird ver folger 344 
Wort Gottes wird von den Euthuſiaſten vnd Wider⸗ 
teuffern verkleinert 217. 238.443. 
Mort Gottes wird von vielen verachtet vnd verſeumet 
er 51.358 
Wort Gottes mus vnſer eutgelten 336. 337. 


338. 
Wort Gottes / Die verachtung des Goͤttlichen Worts 
bleibet nicht vngeſtraffet 59. 
Wort Gottes wird von den vndanckbaren genommen 
404. 40 5. 
Wucher vnd Schinderep bleibt nicht vngeſtrafft 449% 
Wucher / Erwuchert Gut gedeyet den Rindern nicht 
112. 
Wunden werden dem Adamo geſchlagen 270. 
Wunden / ob fie ſchon kůnſilich geheiler werden / fo blei⸗ 
bet doch eine Narbe A 
Wundermenner 
Wunder thun 
Wunderzeichen im Bapſthumb 
r G 
underseichen Chriſtt vnd Apoſtel 43204336 
Wunderzeichen gebrauch 4320 


ur 
Munderwerd! Gottes / ſo er alle agen 
hen fine der Belegerung a den 
chen richten nicht viel aus 
Wunderzeichen werden viel am Buſſe 
bringen aber wenig ae su HH 


Kerisgemaltige Ariegsröſfung 


8 


Sand 

Zehen Gebot kůrtzlich gefaſſet 

sae Gebot Beſchlus 

Zeichen 

Zeichen vor der zerſtorung Jeruſalem 


Zeichen des Juͤngſten tags 
Zeit tft gut / Ste iff auch bole cken ſolle 
Seit / Wie man ſich in die zeit ſchicke 
Jeuberey s eſen 
Zeubereß ift im Bapſthumb gemein ger 70 
Seuberer in Egypten 
Zeugniſſen der Schri 
lich kommen werde heit 
Zipper lein ift eine fe ſchreckliche Rrauckhen 
Zölner TAGE, 
Zoͤlner zu dieſen vnſern zeiten 
Zorn Gottes wider die Sine 
gorn 
Sirenen iſt gemein vnter den Leuten 
Zorn / Theodofius har offt im 50 
hernach fehrgerewer 2 
Zorn fol man brechen vnd tt 9 
Zorn Ein Philoſophus erzürnen 


an beten / wel 


vber ſein 


etc. 
Zorn / Vater vnſer fol m 
wird erden mi 
Zuhoͤrer des Goͤttlichen Worts werd 


nP 


pie zu 


Zunge 2 
Zunge ſol im zaum gehalten / vnd 


den 53 vel 
Zunge wird ſonderlich gepeiniget am 
Zweiffeln lehren die Papiſten 


Zwietracht 
Swingels Ende 


Ende des Regiſters im Sommerthell. 


lem 
Ko) 


chen 
Simmel gift 


10 e 
ff das der Jüngſte 
55 165 775 


aum haltenen un 
man z wal, 
u Aeg 
gel 
405 17% 


ben gesieret PT HE] 
s ige 


nor 


Suange 


lien vnd etlicher Epi⸗ 


ficin / von den fuͤrnemeſten Feſten der Heiligen / 


durchs gantze Jar / ordentlich vnd richtig / nach der 


RHETORICA gefaſſet: Neben einer kurtzen erklerung 


des Textes. Geprediget zu Roſtogk / 
Durch 


SIM 
ONEM PAVLI ifi chri 
der heiligen Schrifft Doct 
Vnd des Be Kraiſes im 5 Mieten, Pecan 


burg! Superintendentem. 


Fat auffs neive vom Autore ſelber mit fleis vberſe⸗ 


ji 3 
Gedruckt zu 
ANN O M. D. LXXXHL 


hen / Corrigiret vnd vormehret. 


Magdeburg / d 


7 e 


1288 


Vorrede. 


Ar Durchleuchtigen Gotat 


ornen Fuͤrſtin vnd Frewlin / Frewlin Sophia⸗ 
Hertzogin zu Meckelnburg / Fuͤrſtin zu Wenden / Greuin 
zu Schwerin / der Lande Roſtogk vnd 
Stargard Frewlin / meinem gne⸗ 
gen Frewlin. 


* 
JIheſum Khriſtum / vnſern einigen Nitter vnd Heiland ⸗ 
nebẽ meinem andechtigen Gebet zu Gott / vnd vnterthe⸗ 
J nigem gehorſam⸗Durchleuchtige Hochgeborne Fuͤrſtin / 
I guediges Frewlin / Der Allmechtige ewige Gott / vnd 
Vater vnſers HEARN vnd einigen Mitlers vnd Heis 
landes JHEſu Chrifi? hat nicht allein in der erſten 
baren = Schoͤpffung des Menfehen/ feiner eigenen vnwandel⸗ 
dig ise ntz vnd liecht / in die SMenfehliche Natur eingebildet / vnd 
Bey Mie Werck / des Himels vnd der Erden / ſo mit Sonn / Mond Sternen 
nen / Kreutern / Blumen / Waſſern / vnd vielen Thieren / herrlich ge⸗ 
fi kt vnd zierlich bekleidet ift / mit ſonderlichem Rath vnd Weisheit ge 
Waben ond geordnet / das es ein gezeugnis fey von jm / darinne er erfand wer 
don e denn die Helden ihn darinne erfand haben / als Sanct Paul Rom. i. 
Hee, ſchreibet / das fie Gottes vnſichtbaͤres Weſen / Allmacht vnd Gott⸗ 
One gemercket haben an den wercken / die er thut an der Welt / die er erſchaffen 
Mit, ondern hat fich auch von anfang her / mit feinem hellen Worte / vnd 
hren Öffentlichen groſſen Wunderzeichen geoffenbaret / vnd eine gewiſſe 
Bhp On feinem Wefers ond Willen dem NMenſchlichen Geſchlecht gegeben / 
ty wl bas wir jn allein nach dieſer Lehr / vnd nicht anders / erkennen / ars 
My it ven vnd preiſen ſollen. Dennes hat Gott der HENR ons Menſch⸗ 
dend t vergebens / oder allein zu dieſes vergenglichen Lebens jammer vnd 
thi macht / das wir / wenn wir allhie allerley Truͤbſal / Vnfal ond vngluͤck 
Qe Nich vnd ausgeſtanden haben / hinweg ſterben / vnd wie das vnuernuͤnffti⸗ 
tig f antz zu nichte werden / vnd im Tode bleiben / Sondern dazu hat er 
dan 0 englich zu feinem Ebenbilde erſchaffen / ond hernach / da wir durch Io 
thy fallin Suͤnde vnd Tod geraten waren / nicht mit vergenglichem Golde 
men, fy ber / oder mit groſſen vnd gewaltigen Königreichen vnd Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
tingo dern mit dem thetoren vnd heiligen Blute ſeines hertzallerllebeſten 
dm een Sons / gnedig widerumb erlöſet Muff das er jme aus vns / durch 
Dog iat feines Goͤttlichen Worts / vnd durch den rechten gebrauch der 
Ihe, p igen Sacrament / eine Kirche ſamle / welche in recht erkenne / anruffe / 
wd ‘Cond preiſe / vnd deren er widerumb feine Weisheit / Gerechtigkeit / 
ond ewiges Leben mittheile, ; 


In Dftes Gnad vnd Barmhertzigkeit / durch 


omg 
A 


bang d Jewel aber Onfer HERR Gott ons arme Heuſthen in dieſem le⸗ 
cht anderſt zur ewigen Kirchen / vnd zu aller W e 
W b à 


Vorrede. putt 

Ader bald hernach wird es aus ſein / ſol die Welt lenger ficher So ſpeit 
D. Luthers wort. G die da 

D Is ſchreibe ich aber / gnediges Frewlin hierumb / das E. F. 0 den 
jung von Zaren if / vnd derwegen noch viel Jar leben kan / (dafür i athe 
ben Gott bitte) mit fo viel gröfferm vleis / nach etlichen Jaren/ ſich fie a 
vnd fo viel brunſtiger vnd ernſter den lieben Gott bitte / wie E. J. emal, 
Mutter / Fraw Eliſabeth / geborne aus Koͤniglichem Stam zu Denn Oas 
en / Hertzogin zu Meckelnburgk etc. meine gnedige Sram teglich ge / 
vnſer HER R Gott / in dieſem ergerlichen gezenck / der fuͤrnemeſten ? helles 
in den vielfeltigen ſchrecklichen verfelſchungen vnd Irrthuͤmen / fey an he 
Wort / von Dottore Luthero ernewert vnd gereiniget / lauter vnd olche 
E. F. G. vnd vns allen / gnedig erhalten wolle. Denn es wird ba ai 
ſchreckliche vnd betrúbte zeit ſein / (wie ſie denn zu fein allbereit aug erden / 
hat) das fo diefe tag nicht verkůͤrtzt wuͤrden / kein Menſch koͤndte felig gwi 
Wie der HERR Chriſtus Matth. 24. dauon verkuͤndigt hat. 
bald erfüllet werden / was D. Luther geweiſſaget hat / das für dem 3 ‘ptt f 
tage / welcher ſtzt für der Thür iſt / in etlichen Faren/Gortes work 
wird auff dem Predigſtuel rein geleret / ſondern bey weinig from 
den Heuſern hin vnd her erhalten werden / wie es für der Geburt 
dem alten Simone / Zacharia / Hanna / vnd wenig andern allein in 0 der 
fern war. Fuͤrnemlich aber wird der Kirchen den groͤſſeſten chart in fet 
ſchreckliche Irthumb der Satramentierſchwermek ron D. Luther is 
ende zum hefftigſten verdampt / welche mit groſſer argliſtigkeit jim 
vnd her / faſt in allen Kirchen einſchieben vnd eindringen. 1 
e Can 

Arrij Lehr / fo wider die Gottheit Chrifti Diſputiertt / hat 1 
gegen dem Horgen vnd gegen den Mittag / Wie eine Sindflut bede 1 2 
fuͤllet. Die Satramentierſchwermerey aber / wird die Leute in oife ni 
gegen den Abend vnd gegen Mitternacht / in Irrthumb vnd in die 
damnis verfuͤhren. patil ſich 

Der Son Gottes vnſer HERR Iheſus Chriſtus er itder 
vber put / vnd fome bald zum Fängften Gericht vnd mache es dh in, 
vnd Ketzeriſchen Welt nu mehr ein ende. Kom HERR Shel! eine 
vnd verzeug nicht lenger / fonft wirſtu keinen Glauben oud keine br 
mehr auff Erden finden. Behiite lieber HER R die liebe JUG h 
bosheit jren verſtand nicht verkere / noch die falſche Lehre jre Blut, 
Denn wir find je dein geerbtes gut / erworben durch dein theres ~ 


i an ei tell 
Deænnach habe ich gnediges Frewlin / dieſen dritten Sc vu 
Deudſchen Poſtil / darin ich D. Luthers Lehr bekenne / E. J. = ; pethi 


terthenig zuſchreiben / auff das ich E. F. G. weil ich E. F. Bott, 


$ 
bin / warnen moͤge / das fic fich jr lebenlang huͤten wolle fuͤr denen / 600 b bel 
liche Lehr / von D. Luther erlautert / gereinigt vnd ernewert / wir at chme⸗ 
felſchen / vnd jre Irrthume mit prechtigem vnd feindſeligem ſchelten eps 
hen / vnd mit vnuerſchempter Sophiſterey vertheidigen / ond mit ge 
argliſtigkeit / faſt in alle Kirchen eindringen. O Alus 


inder nit meinen vnterthenigen gehorſam gegen E. F. G. wollen erzeigen 
tea Zweiffele nicht / E. F. G. werde jr dieſe anzeigung meines vnter⸗ 
gehorſams vnd willens / gnedig gefallen laffen, 


tug ge mah die ich E. F. G. geborner Vnterthan bin / Habe ich 


a de. Der Allmechtige ewige Gott / Vater vnſers HERRN vnd Hei⸗ 
Fheſu Chriſti / der ſich aus groſſer vnd vnausſprechlicher gůte vnd 
tige v igkeit ong armen Menſchen geoffenbaret / vnd eine gewiſſe / war⸗ 
Medioen ud ſelige Lehr gegeben hat / dadurch er Ons ware erfentnis feines 
ond le willens / vergebung der Suͤnde / heiligen Geiſt / vnd ewiges Leben / 
Hetze gutthaten mitteilet / erleuchte vnd regiere E. F. G. vnd vnſer aller 
ab he Fence ſie bey der erkandten / vnd bis anhero von ons bekandten Wars 
Herrn ge dig bis ans ende verharren. Vnderhalte E. F. G. neben E. F. G. 
MYA Hage Herrn Vlrichen / Hertzogen zu Meckelnburgk / etc. meinem gnes 
Mine gn, ben Landes Fuͤrſten vnd Herrn / vnd E. F. G. Sram Mutter / 
Og Gs Lise Frawen / an Leib vnd Seel geſund vnd gluͤckſelig. Datum in 
0. Mae dad Roſtogt Anno nach der Geburt Fhefu Chrifii 15 7 2. den 
Lazar . auff welchen vnſer HERR Iheſus Chriſtus feinen Freund 
un / ava er vier tage gelegen war / vnd ſchon vbel ſtanck / fix 1539. Tas 
Sin Tode mit lauter ftim erwecket hat / zum zeugnis vnd beweis / 
as er ſelbs von den Todten aufferſteſtehen wuͤrde / vnd alle 
Menſchen / die da liggen vnd ſchlaffen / im ſtaube 
der Erden / mit ſeiner Stim vom Tode 
am Juͤngſten tage auff⸗ 
wecken wird. 


E. F. G. 
Vntertheniger Diener 


Simon Pauli / der heiligen 
Schrifft Doctor. 


Aller Heiligen 


er ewigen Stligkeit. Laſſet ons nicht haben 
rige vnd falſche meinung der Schrifftgeler⸗ 
vnd Phariſcer / das die Gerechtigkeit aus den 
nen Vercken kome / Sondern laſſet vns 
iſtlich arm ſein / oder einen ſolchen armen Geiſt 
aben / dr da erkenne feine ſchwacheit / clend / vnd 
nuernugen / doch nicht mit Cain / Saul / vnd 
Juda vtzage / Sondern durch den Glauben an 
Thriſti rhorſam / vnd verdienſt fich ſtercke / vnd 
fir fot ud gewiſſe erhalte / das wir durch Chris 
um / nd vmb ſeinent willen / vergebung der 
Sindy Gerechtigkeit / vnd ewiges leben erlan⸗ 
gen / vn empfahen. Denn flig find / die reines 
bergen ind / das iſt / welcher bergen durch den 
Ghubngereiniget find. Laſſet vns auch einen 
newen ghorſam anfahen / vnd ſanfftmuͤtig / cis 
uerig / umhertzig / keuſch / friedefertig / beſten⸗ 
dig / vngeduͤltig fein im Creutz / fo allezeit dem 
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Bekentnis der warheit folget / vnd die verheiſſene 
belohnung erwartet / nach dem Spruch des Her⸗ 
ren / Marci jo. Er wirds hundertfeltig empfahen / 
fse in dieſer zeit mit verfolgung / vnnd in der zu⸗ 
kuͤnfftigen Welt das ewige leben / welehs ges 
geben wird / nicht von wegen eigener wite / 
Sondern nur aus gnaden / allein vmb des 
HErrn Chriſti des Mitlers willen / doch alſo / 
das ein vnterſcheid fein wird der herrligkeit vnnd 
chren / wiewol ſie bey allen gros ſein wird / denn 
tauſent Jar werden da fein wie ein tag / vnd wer⸗ 
den alle Gottſeligen erfuͤllet werden / mit ſolcher 
frewden / die noch kein Auge geſehen / vnnd lein 
Ohre gehoͤret hat / noch in keines Menſchen hertz 
komen ift / ſondern feinen Gleubigen Auserwel⸗ 
ten bereitet hat Gott der HErr / welchem 
fep gewalt / preis / lob vnd ehre von 
ewigkeit zu ewigkeit / 
Amen. 


Ende des dritten Theils. 


